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Zwei „Harbarenſtaaten“.
Durch die ſogenannten Maiverträge, abgeſchloſſen am

28. Mai 1902, ſtellten Argentinien und Chile ihre
Flottenrüſtungen ein, welche weit über die Verhältniſſe
beider Länder hinausgingen. Chile verkaufte dann ſpäter,
kurz vor Ausbruch des engliſch-japaniſch- ruſſiſchen Krieges,
die inzwiſchen in England fertig gewordenen Linienſchiffe
„Libertad“ und „Conſtitution“, die jetzt „Swiftſure“ und
„Triumph“ heißen, an England, und Argentinien gelang es,
die im Mittelmeer liegenden Panzerkreuzer „Rivadaviga“
und „Moreno“ an Japan loszuſchlagen, das ſie „Niſhin“
und „Kaſulja“ benannte. Weitere Schiffe ſind von beiden
Marinen nicht verkauft, auch während des Krieges nicht.
Dieſe Einſtellung der Flottenrüſtungen erregte hohe Be-
friedigung bei Herrn Bebel, der ihr im Reichstage am
22. Januar 1903 in folgenden Worten Ausdruck gab:
„Blicken Sie auf Argentinien und Chile, zwei Bar
barenſtaaten die gar keinen Vergleich vertragen
mit unſeren ziviliſierten Staaten. Nun, dieſe Barbaren-
ſtaaten haben einen Vergleich miteinander geſchloſſen, daß
ſie ihre Kriegsſchiffe desarmieren wollen. Dadurch wird
jeder Krieg zwiſchen beiden Staaten verhindert. Bevor
unſere ziviliſierten Staaten dieſem durchaus vernünftigen
Beiſpiel folgen werden, wird wohl noch viel Waſſer ins
Meer fließen.“

Daß Japan zu derſelben Zeit gewaltig rüſtete, haben
Bebel nebſt Genoſſen aber für ſehr zweckdienlich gehalten.
Nun ſind jene Verträge der „Barbarenſtaaten“ aber nur
auf kurze Zeit geſchloſſen worden nämlich bis zum
22. September 1907, und es ſchweben bereits heute Ver-
handlungen, ſie ſchon früher aufzuheben, denn Chile
wie Argentinien wollen wieder rüſten und dazu noch
Braſilien und Peru. Das „vernünftige Beiſpiel der
Barbarenſtaaten“ hat alſo nicht lange vorgehalten, und
beide Staaten ſchienen bei der Abrüſtung ſich durchaus nicht
beſonders wohlgefühlt zu haben. CEhile beabſichtigt jetzt eine
bedeutende Vermehrung ſeiner Flotte; vorläufig iſt die Be-
ſchaffung von einem Linienſchiff, zwei geſchützten Kreuzern
und vier Torpedoboot-Zerſtörern vorgeſehen. Jn Argen-
tinien wurden fürs erſte nur 2 Millionen Peſos Gold zum
Ausbau von Küſtenbefeſtigungen, davon aber 970 000 Peſos
zum Bau von zwei Flußkanonenbooten bewilligt. Allein
Präſident Dr. Quintanag, der Nachfolger Roccas, ſagte ſchon
in der Eröffnungsrede des Kongreſſes vom 1. Mai 1995:
„Auch wenn eine Gefahr uns nicht droht, ſo müſſen wir
doch darauf bedacht ſein, die zrlangte Vor-
herrſchaft in Südamerika aufrecht zu er-
halten. Argentinien muß notwendigerweiſe ein Seeſtaat
ſein.“

Die Gefahr droht aber jetzt bedeutend, denn Braſilien
hat den Bau von 29 Schiffen beſchloſſen, davon 3 Linien-
ſchiffe, 3 Panzerkreuzer, 6 Torpedoboot-Zerſtörer, 12 Tor-
pedoboote, 3 Unterſeeboote. Für 3 Linienſchiffe, 6 Torpedo-
boot-Zerſtörer, 6 Torpedoboote ſind 87 Millionen Mark
bereitgeſtellt. Es iſt alſo zu erwarten, daß Argentinien
demnächſt auch mit einem neuen Bauplan erſcheinen wird.
Dazu kommt, daß auch Peru ſich eine Flotte beſchafft. Es
ſollen drei, nach anderer Angabe nur zwei Panzerkreuzer
in Auftrag gegeben werden, dazu ein geſchützter Kreuzer.
Einer iſt bei Vickers Barrow in Bau.

Das ganze gerühmte Abrüſtungsmanöver, das in der
Hauptſache darin beſtanden hat, daß jeder der beiden Staaten
zwei noch nicht vollendete, auf fremden Werften liegende
Schiffe verkaufte, hat alſo nicht lange Beſtand gehabt und
keineswegs große Befriedigung bei den Beteiligten hervor-
gerufen. Die „Barbarenſtaaten“ haben ſich wieder zu der
Anſicht der ziviliſierten Staaten bekannt, zu der nämlich,
daß jeder Staat, der Seeintereſſen hat, auch nach See
geltung ſtreben muß, alſo gezwungen iſt,
Seeſtreitkräfte zu ſchaffen, ſie zu erhalten und nach Kräften
zu mehren. Uebrigens haben Argentinien und Chile keines-
wegs unbedeutende Flotten ſeit jeder beſeſſen. Sie ſind
denen aller drei nordiſchen Reiche, denen von Griechenland,
der Türkei, Portugal, China, ſowie allen Staaten Amerikas,
mit Ausnahme der Vereinigten Staaten, überlegen und
würden ſich nicht ſcheuen, mit Spaniens Seemacht den
Kampf aufzunehmen. Beide „Barbarenſtaaten“ ſind alſo
als Seemächte gar nicht ſo barbariſch, wie Herr Bebel glaubt,
weniger als beiſpielsweiſe Norwegen, das beinahe ganz
Republik geworden denn eine Monarchie iſt es wohl
kaum und ſeine kleinen Küſtenverteidiger auch nicht
ſelbſt bauen kann.

Deutſches Reich.
Halle a. S., 8. Februar.

Miniſter v. Podbielski. Jn letzter Zeit haben bekanntlich die
Gerüchte vom Rücktritt des Landwirtſchaftsminiſters v. Podbielski
eine beſtimmtere Form angenommen. Demgegenüber erklärte
der Herr Landwirkſchaftsminiſter auf eine perſönliche Anfrage
eines Mitarbeiters der „Deutſchen Warte“, daß er gegen
wärtig keinen Grund ſehe, ſeine Demiſſion einzur ichen.

as ſpäter einmal geſchehe, könne er natürlich nicht wiſſen.

Freitag, 9,. Februar 1906.,
Er ſei bereits neun Jahre im Amte und habe in dieſer Zeit
genug durchgemacht, doch ſei ihm nicht erſichtlich, wes-
wegen er jetzt gehen ſolle. Er ſtehe allen Blättern gänzlichfern und wi ſ e nicht, wer die Nachrichten von ſeinem Rücktritt

verbreitet hätte.
Verbeſſerung der Beamtengehälter in Sicht? Jn

parlamentariſchen Kreiſen iſt, nach der „Königsberger
Hartungſchen Zeitung“, das Gerücht verbreitet, daß die
preußiſche Staatsregierung für das Jahr 1908 eine all-
gemeine Reform und Aufbeſſerung der Beamtengehälter
in die Wege leiten wolle. Es wird dabei auf folgenden Vor-
gang in der Budgetkommiſſion des Abgeordnetenhauſes bei
Beratung des Bergetats Bezug genommen:

Der Berichterſtatter forderte eine Gehaltsbeſſerſtellung ein
zelner Kategorien der Bergbeamten, namentlich der Werksbeamten
erſter Klaſſe, hinſichtlich deren auch ſchon ein Beſchluß des Hauſes
vorliegt. Der neue Handelsminiſter und der Vertreter des
Finanzminiſters nahmen die übliche ablehnende Stellung ein.
Jhnen ſchloß ſich ein konſervativer Redner zwar an, indeſſen mit
der Motivierung, daß in einigen Jahren eine allge-
meine Reviſion der Beamtengehälter eintreten
werde und bis dahin nur beſondere Unbilligkeiten ausnahmsweiſe
Beſeitigung verlangen könnten.

Man meint, daß dieſe Andeutungen des konſervativen
Redners auf Jnformationen über die Abſichten der Regie-
rung zurückzuführen ſind. Hoffentlich beſtätigt ſich das.
Jedenfalls iſt aber dringend zu wünſchen, daß der Oeffent-
lichkeit bald klarer Wein über die Abſichten der Regierung
eingeſchenkt wird, damit in Beamtenkreiſen nicht Hoff-
nungen erweckt werden, die ſich womöglich hernach nicht er-
füllen.

Der Lotterievertrag zwiſchen Oldenburg und Preußen vom
9. Dezember 1905 iſt dem Abgeordnetenhauſe zugegangen. Der
Vertrag iſt vorläufig bis 30. Juni 1910 abgeſchloſſen, kann jedoch
immer auf fünf Jahre verlängert werden. Er tritt nur in Kraft,
wenn der heſſiſch-thüringiſche Vertrag Geſetz wird. Preußen über-
nimmt den alleinigen Lotterievertrieb im Lande vom 1. Juli 1906
ab und zahlt an Oldenburg in den erſten beiden Jahren eine Rente
von je 100 000 Mark, für das dritte und vierte Jahr wird die
Rente nach der Zahl der in Oldenburg abgeſetzten Loſe berechnet.

Aus dem Landtage.
Das Abgeordnetenhaus fand am Mittwoch, den

7. Februar, bei Fortſetzung der Einzelberatung des Etats des
Jnnern zunächſt Gelegenheit, ſich mit der Polizeiverwaltung näher
zu befaſſen. Die Anregungen der Abgg. Oeſer, Wolgaſt
(frſ. Vp.) und Broemel (frſ. Vgg.) auf ſtärkere Beſetzung der
königlichen Polizeiverwaltung verſprach der Miniſter ernſtlich zu
prüfen. Abg. Korfanty (Pole) führte Beſchwerde über die
Handhabung des Verſammlungsrechts gegenüber den Polen. Sein
Vorwurf, Beamte verletzten wiſſentlich die Staatsgeſetze, trug ihm
zunächſt eine Rüge und unmittelbar darauf noch einen Ordnungs-
ruf ſeitens des Vizepräſidenten Dr. Krauſe ein. Noch ſchärfer
aber ging mit ihm der Miniſter des Jnnern v. Bethmann-
Hollweg ins Gericht. Die Behörden anzuweiſen, keine Geſetz
widrigkeiten zu begehen, ſei unnötig. Was ſein (des Miniſters)
Eid der Treue bedeute, darüber brauche er keine Belehrung von
ſeiten des Abg. Korfanty. Wenn dieſer aber obendrein behauptet
habe, die Geſetzesverletzungen würden mit des Miniſters Wiſſen be
gangen, ſo fehle zur Kennzeichnung dieſer Aeußerung ein mit der
Würde des Hauſes vereinbarer Ausdruck. Jm weiteren Verlaufe
der Debatte nahmen zahlreiche Abgeordnete Veranlaſſung, Beſſer
ſtellung einzelner Beamtengruppen zu befürworten. Dies geſchah
namentlich zu Gunſten der Polizeiſekretäre, der Schutzmänner und
der Gendarmen. Donnerstag 11 Uhr: Fortſetzung der Etats-
beratung, Jnterpellation Bruſt (Ztr.) über das Grubenunglück auf
Zeche „Boruſſia“.

Aus dem Reichstage.
Der Reichstag hielt am Mittwoch, 7. Februar, Schwerins-

tag ab. Zur Erörterung ſtand der ſozialdemokratiſche Antrag,
nach dem das Reichstagswahlrecht auf alle Bundesſtaaten und
ElſaßLothringen ausgedehnt, das Wahlalter auf 20 Jahre herab-
geſetzt und das Wahlrecht ſich auch auf das weibliche Geſchlecht er
ſtrecken ſoll. Den Antrag begründete Abg. Bernſtein (Soz.),
der betonte, ſeine Freunde würden nicht nachlaſſen, bis die For
derungen des Antrages erfüllt ſeien. Seine Bemerkungen über die
Wahlrechtsänderungen in Hamburg und Lübeck riefen den hanſeati-
ſchen Bundesratsbevollmächtigten Dr. Klüg mann auf den Plan,
der das Vorgehen Hamburgs unter dem Lärm der äußerſten Linken
rechtfertigte. Hamburg habe zwar eine ſozialdemokratiſche Mehr
heit nicht zu fürchten, habe aber jeder Gefahr vorbeugen wollen.
Abg. Graf Hompeſch (Ztr.) verlas eine Erklärung, in der
ſeine Freunde hervorheben, daß das Wahlrecht der Einzelſtaaten
nur dieſen ſelbſt unterſteht. Sollte jedoch die Reichsverfaſſung hier
zu Gunſten des Reichstags geändert werden, ſo ſtimme ſeine Partei
für die allgemeine Anwendung des Reichstagswahlrechts. Abg.
v. Normann (konſ.) betonte gleichfalls, daß das Wahlrecht der
Einzelſtaaten dem Reichstage nicht unterſteht. Seine Partei
wünſche keine Aenderung der Verfaſſung hinſichtlich des Wahlrechts.
Abg. Träger frſ. Vp.) trat zwar für die allgemeine
Anwendung des Reichstagswahlrechts ein, war aber gegen eine
Ausdehnung auf die Frauen. Staatsſekretär Graf Poſa-
dowskhy meinte, Fürſt Bismarck habe mit Einführung des Reichs
tagswahlrechts einen Rechenfehler gemacht, er habe geglaubt, der
bürgerlichen Demokratie den Wind aus den Segeln zu nehmen
und einen Reichstag zu bekommen, der die Mittel zur Landes
verteidigung ſtets bewillige. Jmmerhin werde ſich der Bundesrat
niemals zu einer Abänderung des beſtehenden Reichstagswahlrechts
drängen laſſen. Donnerstag 1 Uhr: Fortſetzung der Etats-
beratung.

Privatbeamte und Wehrſteuer. Der Deutſche
Privatbeamten-Verein in Magdeburg hat ſich
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in einer Eingabe an den Reichstag für die Einführung
einer Wehrſteuer ausgeſprochen. Die Eingabe führt an,
daß gerade im Privatbeamtenſtande die Frage, ob jemand
militärpflichtig iſt oder nicht, von einſchneidender Bedeutung für
das wirtſchaftliche Fortkommen iſt. Während ſonſt die Staats-
laſten allgemein getragen würden, beſtände für die Ableiſtung
der Muitärpflicht in persona ein ausgleichendes wirtſchaftliches
Aequivalent für die Dienſtuntauglichen nicht, obwohl höchſtens
16 aller Freigekommenen durch wirklich erhebliche Fehler in
ihrem wirtſchaftlichen Fortkommen behindert ſeien. Dieſe müßten
von der Weh ſteuer ausgenommen, für alle übrigen Militär-
freien eine ſolche aber eingeführt werden, womit lediglich dem
Artikel 58 der Reichsverfaſſung Rechnung getragen würde.

Der Toleranzantrag. Die Zentrumspartei des
Reichstages hat zwar darein gewilligt, die zweite Leſung
des Toleranzantrages zunächſt zurückzuſtellen, bis
ſämtliche anderen Parteien mit einem Jnitiativantrage an
der Reihe geweſen ſind. Sobald aber die Zentrumspartei
wieder an der Reihe iſt, die zweite Serie der Jnitiativ-
anträge zu eröffnen, wird ſie die zweite Leſung des
Toleranzantrages wieder auf die Tagesordnung bringen.
Durch die Preſſe war die Meldung gegangen, das Zentrum
habe den Toleranzantrag ganz fallen laſſen und dafür die
Reſolution Stöcker angenommen, die, wie mit-
geteilt, beſtimmt, daß die in einzelnen Bundesſtaaten noch
beſtehenden Beſchränkungen der Freiheit des religiöſen Be-
kenntniſſes, der Vereinigung zu Religionsgemeinſchaften
und der gemeinſamen Religionsübung baldigſt im Wege
der Landesgeſetzgebung beſeitigt werden. Dieſe Mitteilung
entbehrt der Richtigkeit.

Das Reichskolonialamt. Aus beſtunterrichteten Kolonial-
kreiſen wird dem Berliner Mitarbeiter der „Oſtpreuß. Ztg.“
beſtätigt, daß die Nachricht, wonach der Abg. Paaſche zum
Unterſtaatsſekretär des Reichskolonialamtes auserſehen ſei,
bis jetzt nicht zutrifft. Man iſt ſich an leitender
Stelle tatſächlich noch im unklaren, wer dies
Amt eventuell übernehmen ſoll. Wenn ein Berliner Blatt
übrigens meldete, daß das Zentrum nunmehr für die
Errichtung eines Reichskolonialamtes gewonnen und die
Annahme der betreffenden Vorlage geſichert ſei, ſo begegnet
dies einigen Zweifeln. Es iſt ſehr wohl möglich,
daß die Regierungsvorſchläge auf nachhaltigen Widerſtand
ſtoßen, oder daß ſie in veränderter Geſtalt Annahme im
Reichstage finden werden. Man glaubt, daß Oberſt
Deimling das Oberkommando der Schutztruppe in
Berlin erhalten wird und würde dieſe Wahl gern ſehen, da er
genügende Erfahrung in Deutſch-Südweſtafrika gewonnen hat,
während dem jetzigen Jnhaber dieſes Poſtens derartige
Kenntniſſe noch abgehen.

Eine Rechtfertigungsſchrift des Gouverneurs von
Puttkamer. Wie verlautet, ſoll Gouverneur von Puttkamer
damit beſchäftigt ſein, auf die gegen ihn vorliegenden zahl-
reichen Klageſchriften eine umfangreiche Rechtfertigungs-
ſchrift zu verfaſſen, in der er ſeinen Standpunkt wahrt.
Die Schrift iſt für das Kolonialamt beſtimmt.

Die Landkommiſſion für Deutſch-Südweſtafrika. Ein
Berliner Blatt hatte verbreitet, daß ſich der Reichskommiſſion,
die zur Regelung der ſüdweſtafrikaniſchen Landfrage eingeſetzt
ſei, faſt unüberwindliche Schwierigkeiten entgegenſtellten. Die
Kommiſſion ſei in Verhandlungen mit den Landgeſellſchaften
eingetreten, um den Rückkauf der Ländereien durch den Staat
zu bewirken. Dieſe hätten jetzt nicht annähernd den Wert der
Summe, die bereits von den Geſellſchaften für die Terrains
verausgabt ſei und die als Kaufgeld einſchließlich der Zinſen von
ihnen gefordert werde müßte. Man hätte daher den Vorſchlag
in der Kommiſſion gemacht, die den Landgeſellſchaften erteilten
Konzeſſionen einfach für ungültig zu erklären, was aber wider
rechtlich ſei und zu ernſten Komplikationen führen müſſe.
Dieſer Meldung gegenüber wird der „Deutſchen Warte“ aus
beſtunterrichteten Kolonialkreiſen mitgeteilt, daß dieſe ganze
Darſtellung aus der Luft gegriffen iſt. Die betreffende
Kommiſſion tritt erſt am 10. Februar zur Beratung zu-
ſammen. Es können alſo derartige Verhandlungen noch gar
nicht ſtattgefunden haben. Der Gang derſelben iſt überdies
durch die Feſtſetzung eines beſtimmten Programms vorgeſchrieben.
Es handelt ſich darum, die Rechte, Pflichten und die Tätigkeit
der Landgeſellſchaften einer Prüfung zu unterziehen.

Der Titel „Amtsgerichtsrat“ iſt nun auch im Großherzogtum
Mecklenburg- Schwerin eingeführt und ſämtlichen Ob e r-
amtsrichtern verliehen worden. Damit wird ein Beſchluß
ausgeführt, den der letzte Landtag gefaßt hat. Der Titel Amts-
gerichtsrat wird nun an Stelle des bisherigen Titels „Oberamts-
e den Amtsrichtern nach zwölfjähriger Amtstätigkeit ver-
iehen.

Der frühere Oberſt Gädke freigeſprochen. Die Angelegenheit
des Militärſchriftſtellers Oberſt a. D. Gädke, der ſeit längerer Zeit
Mitarbeiter des „Berl. Tgbl.“ iſt, beſchäftigte am Mittwoch,
7. Februar, das Berliner Schöffengericht. Der Angeklagte iſt be-
ſchuldigt, vom Jahre 1901 ab fortgeſetzt unbefugt den Titel
„Oberſt a. D.“ beziehungsweiſe „Oberſt“ geführt zu haben, obwohl
ihm durch ein Ehrengericht die Führung des Dienſttitels und das
Recht, die Militäruniform zu tragen, aberkannt worden iſt.
Angeklagte erklärte, daß er dieſes Strafverfahren gegen ſich ſelbſt
veranlaßt habe, um den Nachweis zu führen, daß ihm ſein wohl
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erworbener Titel „Oberſt“ nach wie vor zuſtehe. Die Verurteilung
ſei erfolgt auf Grund der kaiſerlichen Verordung über die Ehren-
gerichte der Offiziere im preußiſchen Heere vom 2. Mai 1874.
Dieſe Verordnung unterwerfe zwar im F 4 unter Nr. 5 den Ehren
gerichten auch die mit Penſion zur Dispoſition geſtellten, ſowie die
unter Verleihung der Befugnis, Militäruniform zu tragen, ver-
abſchiedeten Offiziere, und es ſehe auch der F 53 dieſer Verordnung
die erkannte Strafe vor. Trotzdem ſei ſeine Maßregelung nicht
zu Recht erfolgt, denn die beſagte Verordnung ſei nur vom König
gezeichnet, nicht aber von einem Miniſter gegengezeichnet. Jn
längeren rechtlichen Ausführungen ſuchte der Angeklagte den Nach-
weis zu führen, daß jene Kabinettsodre formell und materiell un
gültig ſei. Ein ehrengerichtlicher Spruch könne nun und nimmer-
mehr ihm ein Recht entziehen, welches er de jure beſitze. Die
weitere Verhandlung bewegte ſich ausſchließlich auf rechtlichem
Gebiete. Das Urteil lautete entſprechend dem Antrage der Ver-
teidigung auf Freiſprechung. Es wurde anerkannt, daß Oberſt
Gädke den Titel „Oberſt a. D.“ mit Recht führt. Der Angeklagte
ſei mit Penſion aus dem Militärſtande ausgeſchieden, er unter-
ſtehe nicht mehr der Militärgerichtsbarkeit und auch nicht dem
militäriſchen Ehrengerichte und es könne ihm auf Grund eines
ehrengerichtlichen Spruches ſein Titel nicht entzogen werden. Der
Staatsanwalt hatte vier Wochen Haft beantragt.

Die Verſammlungsverbote in Sachſen. Auf die An
frage des ſozialdemokratiſchen Abg. Goldſtein wegen des
Verbots der letzten Volksverſammlungen, ob die Regierung
eine allgemeine Verfügung erlaſſen habe und ob ſie die Er-
örterung von Wahlrechts und Verfaſſungs-
fragen auch fernerhin verhindern wolle, antwortete
Staatsminiſter v. Metzſch unter Rechtfertigung der
polizeilichen Maßregeln, daß ein allgemeines Verbot nicht
erlaſſen worden ſei und eine Entſchließung über eine künf-
tige Zulaſſung der Erörterung ſolcher Fragen in öffentlichen
Verſammlungen von den Verhältniſſen im Einzelfalle ab
hänge. Bei der Beſprechung teilten faſt alle der Redner
ſelbſtverſtändlich den Standpunkt der Regierung.

Großherzogin und „Genoſſin“. Wie der ſozialdemokratiſche
Abgeordnete Geck, der zweite Vizepräſident der badiſchen Kammer,
am Dienstag in der Kammer mitteilte, habe die Groß
herzogin von Baden vor nicht langer Zeit die Frau Geck
zu ſich bitten laſſen, „um ſie perſönlich kennen zu lernen“.
Das Ehepaar Geck ſcheint ein förmliches Wettlaufen um die Gunſt
der großherzoglichen Herrſchaften anzuſtellen, denn Ernſt Adolf
Geck erklärte ja unlängſt, daß er auch bereit ſei, die mit dem Amte
des Vizepräſidenten verbundenen höfiſchen Pflichten zu erfüllen.
Daß er aber mit dem Empfang ſeines Ehegeſponſtes durch die Frau
Großherzogin in der Kammer ſogar renommiert, beweiſt, wie
wenig er ſich der „Schändlichkeit“ ſeiner Geſinnung bewußt iſt.

Aus Rußland.
Aus Tiflis, 8. Februar wird gemeldet: Das Leben in

S ch uſcha kehrt wieder in normale Bahnen zurück. Die Verbindung
zwiſchen den einzelnen Stadtvierteln iſt wieder hergeſtellt. Armenier
und Tataren aus den umliegenden Dörfern bringen Lebensmittel in
die Stadt. Wie aus Baku gemeldet wird, wird dort der geplante
Kongreß der Petroleuminduſtriellen Anfang März zuſammentreten.

Vor dem Sebaſtopoler Kriegsgericht begann am 7. Februar der
Prozeß gegen drei Offiziere und 70 Matroſen von dem Panzer
„Potemkin“, die beſchuldigt werden, an einem offenen Auf
ſtande teilgenommen und den Verſuch gemacht zu haben, die beſtehende
Staatsordnung umzuſtürzen.

Auf Befehl aus Petersburg hat der Stadthauptmann den
zweiten Bürgermeiſter verhaften laſſen, der während des
letzten Ausſtandes der Poſtbeamten der Stadtverwaltung den Vorſchlag
gemacht hatte zur Unterſtützung der Ausſtändigen 1000 Rubel
zu verteilen.

Ausland.
Frankreich.

Zärt lichkeiten mit England.
Präſident Loubet ſagte am 7. Februar in einer Anſprache an

die Mitglieder des engliſchen Grafſchaftsrats, er ſei während
ſeiner Präſidentſchaft unabläſſig bemüht geweſen, die engliſch
franzöſiſche Harmonie herzuſtellen zum größten Wohle der Menſch
heit. England und Frankreich ſeien die beſten Apoſtel des Friedens
und des Fortſchritts. Jn Beantwortung dieſer Anſprache ſagte
der Präſident des Grafſchaftsrats: Wir kommen als Friedens
boten. Es wird uns zur größten Freude gereichen, wenn unſer
Beſuch dazu beiträgt, einen dauerhaften Frieden zwiſchen den
beiden Nationen zu ſichern. Loubet brachte hierauf einen Trink-
ſpruch auf den König und die Größe Englands aus; der engliſche
Botſchafter erwiderte mit einem Trinkſpruch auf Loubet.

Bulgarien.
Die Seſſion der Sobranje

wurde Mittwoch ohne das übliche Zeremoniell durch den Miniſter
präſidenten geſchloſſen. Fürſt Ferdinand hatte der Schlußſitzung
nicht beigewohnt.

Japan.
Frauenſtimmrecht? Kommerzielles.

Wie „Dailh Telegraph“ aus Tokio meldet, ſoll in Verbindung
mit der Bewegung für das Frauenſtimmrecht ein Geſetzentwurf
eingebracht werden, nach dem den Frauen geſtattet wird, Mitglieder
politiſcher Parteien zu ſein.

Die kleineren Schiffsreeder in Japan beſchäftigen ſich mit dem
Plane einer Ringbildung für den Handel mit Jndien, China,
Sachalin, den Philippinen und Wladiwoſtok. Es handelt ſich dabei
um einen Schiffsbeſtand von 132 Schiffen mit einem Geſamt-
gehalt von 272 747 Tonnen. Als Betriebskapital ſind 20 Millionen
Jen vorgeſehen.

Nordamerika.

Die feindſelige Stimmung der Chineſen,
Dem Staatsdepartement gehen fortgeſetzt Nachrichten von den

amerikaniſchen Vertretern in China zu, wonach die feindſelige Stimmung
gegen Amerikaner und amerikaniſche Waren raſch um ſich greift. Es
ſeien Anzeichen vorhanden, daß alle Ausländer in China,
möglicherweiſe mit Ausnahme der Japaner, binnen kurzem ebenſoſehr
betroffen würden als die Amerikaner.

Afrika.

Aus Marokko.
Aus Tanger, 8. Februar, meldet die Agence Havas: Man

erwartet binnen kurzem einen Angriff der Andjera auf
Raiſuli, der ſich in ſeinem in eine Feſtung umgewandelten
Hauſe verſchanzt hat. Die AndjeraLeute haben geſchworen, Raiſuli
e eae Hände zu bekommen und ihn gefangen nach Tanger zu

en.

Ein induſtrielles Syndikatin Tanger.
Jn Tanger iſt den „B. N. N.“ zufolge am 6. Februar ein

Syndikat gebildet worden zum Zwecke der ſofortigen Aus
beutung der im Gebiete der Andſchera- und Uadras-Stämme ge
legenen Erzlager, für welche der Sultan Mulei Abderrhaman
im Jahre 1843 eine regelrechte Konzeſſion an einen Eingeborenen erteite,
der ſie inzwiſchen an Ausländer abgetreten hat.

Deutſcher Landwirtſchaftsrat.
Berlin, 7. Februar.

Der deutſche Landwirtſchaftsrat, der geſtern noch die Ablehnung
der Erbſchaftsſteuer zu empfehlen beſchloſſen hatte, beriet heute über
die Erhaltuna der deutſchen Kalilager für die in

ländiſche Produktion. Es wurde ein Antrag angenommen,
1. dafür einzutreten, daß der Staat ſeinen Anteil an der Förderung
der Kaliſalze in eigene Verwaltung ſoweit ausdehnt, daß er jederzeit
die Preisbildung dieſes wichtigen Nationalproduktes in aus
ſchlaggebender Weiſe beeinfluſſen kann. 2. Zur Verhütung der Ver
ſchleuderung der Kaliſalze an das Ausland und zur
Aufrechterhaltung einer in nationalwirtſchaftlichem Intereſſe liegenden
Preiépolitik die Einführung eines Kali-Ausfuhrzolles zu
befürworten.

Zu dem Punkte: „Regelung des Verkehrs mit Kraftfahrzeugen
auf dem platten Lande“ empfahlen die Berichterſtatter Graf Rantzau,
Raſtorf und Oberlandesgerichtsrat Schneider Stettin folgende
Anregungen, denen beigeſtimmt wurde Der Landwirtſchaftsrat möge
v die Automobilfabriken zur Herſtellung dem landwirtſchaſtlichen

etriebe dienlicher Kraftfahrzeuge anregen, 2) an die D. L. G. und an
die land wirtſchaftlichen Zentralvertretungen die Bitte richten, der
Nutzbarmachung des Kraftfahrweſens ihr ernſtes Jntereſſe zuzuwenden,
3) dafür eintreten, daß die landwirtſchaftlichen Zwecken dienenden
Kraftfahrzeuge von der geplanten Reichéſteuer befreit bleiben.

Ein weiterer, gleichfalls angenommener Antrag lautete: „Die
Haftpflicht für durch Kraftfahrzeue angerichteten Schaden iſt reich s

eſetzlich analog der Haftpflicht beim Eiſenbahnbetriebe zu regeln.Zu dieſem Zwecke iſt eine Zwangsgenoſſenſchaft der Kraft
fahrer zu bilden. Dieſe Zwangsgenoſſenſchaft hat ohne weiteres für
alle diejenigen Schäden einzutreten, die durch nicht ermittelte Kraft
fahrzeuge angerichtet ſind.“ Jn Sachen des Schutzes der
deutſchen Milcherzeugung wurde endlich beſchloſſen, dahin vor
ſtellig zu werden, daß 1. durch eine Novelle zum Zolltarif die dort
vorgeſehene Zollfreiheit für Milch und Rahm zu be-
ſeitigen iſt, und folgende Zollſätze vorzuſehen ſind für Milch 4 Mk.
für 100 Kilogramm, ſür Rahm 10 Mk. für 100 Kilogramm. 2) Auf
der dann gewonnenen Baſis iſt überall an den deutſchen Grenzen, wo
und ſoweit es nach dem jetzigen Stande der handelspolitiſchen Ver
hältniſſe noch möglich iſt, auf die Einfuhr von Rahm und Milch ein
Schutzzoll zu legen. Um der Einſchleppung von Tierſeuchen
durch Einfuhr von Milch und Rahm vonzubeugen, verlangt der Land
wirtſchaftsrat, daß allen denjenigen auswärtigen Staaten gegenüber,
gegen welche Einfuhrbeſchränkungen für Vieh in lebendem oder ge
ſchlachtetem Zuſtande haben erlaſſen werden müſſen, gleichfalls Einfuhr
beſchränkungen für Milch und Rahm angeordnet werden.

Provinz Sachſen und Umgebung.
O. Eisleben, 7. Febr. (Feuer.) Heute nachmittag gegen

4 Uhr ertönte die Sturmglocke. Es brannte die auf dem neuen
Friedhofe belegene, erſt vor einigen Jahren neuerbaute Leichen-
halle nebſt dem Wohnhauſe des Friedhofs-
wärters. Das Feuer iſt auf dem Boden der Leichenhalle aus
gebrochen und teilte ſich dann (wie ſchon in Nr. 63 der „Hall.
Ztg.“) kurz gemeldet) mit Schnelligkeit, begünſtigt durch den
Luftzug, dem Wohnhauſe des Friedhofswärters Krone mit. Die
beiden Dächer und Böden fielen dem Feuer zum Opfer, ebenfalls
ſind Herrn K. Betten und Möbel uſw. verbrannt. Die Feuer-
wehr, welche ſofort alarmiert war, konnte anfangs nur wenig
Hilfe leiſten, da es an Waſſer mangelte und mußte ſich darauf be
ſchränken, die Kapelle nebſt den angrenzenden Räumen zu ſchützen,
was ihr auch gelang. Die Löſchungsarbeiten waren ſehr ſchwierig,
da die auf dem Friedhofe ſtehenden Brunnen nicht genügend Waſſer
hatten und ſolches erſt mit Wagen herbeigeſchafft werden mußte.
Waſſerleitung iſt nach dem Friedhofe nicht gelegt. Auf welche
Weiſe das Feuer entſtanden iſt, konnte noch nicht ermittelt werden.

O. Eisleben, 7. Febr. (Der Geflügelzucht- und
Vogelſchutz- Verein für Eisleben und Um
gegend) hielt heute abend ſeine Generalverſammlung ab. Herr
Lehrer Häder erſtattete Bericht über die am 24. September 1905
zu Halle a. S. ſtattgefundene Hauptmitgliederverſammlung, worauf
dann die Vorſtandswahl vorgenommen wurde. Die ausſcheidenden
Herren Kaufmann Ruck, Lehrer Häder, Rentier Weber und Kauf
mann Florſtedt wurden wiedergewählt. Der Verein zählt 46 Mit
glieder. Für Vereinsmitglieder wird von Herrn Kaufmann
4 Coje Vogelfutter in kleineren Quantitäten unentgeltlich ver
abreicht.

W. Naumburg, 6. Febr. (General v. Fiedler ff.) Heute
nacht ſtarb hier der Generalmajor v. Fiedler, der Vater des aus
den ſüdweſt afrikaniſchen Kämpfen bekanuten Majors v. Fiedler.

Torgau, 7. Febr. (Straßenreinigung. Gas-
rohrbrüche.) Der Haus- und Grundbeſitzerverein beſchloß,
beim Magiſtrat dahin vorſtellig zu werden, daß die Straßen
reinigung auf Koſten der Stadt erfolge. Jm Hinblick auf die
zahlreich vorkommenden Fälle von Rohrbrüchen der Gasleitung und
daraus mitunter reſultierende Schadenerſatz- Klagen wurde be-
ſtimmt, daß Mitgliedern eine Vereinsunterſtützung gewährt werde,
die mit der Ausſicht auf Erfolg eine derartige Klage anſtrengen.

Mühlberg a. E., 7. Febr. (Der Erhöhung der
Lehrergehälter) hatte die Regierung aus formalen Gründen
die Beſtätigung verſagt. Es findet deshalb demnächſt eine neue
Auflage der beanſtandeten Hausväter- Verſammlung ſtatt. Es
handelt ſich um eine Erhöhung auf 1200 Mark.

Z. Annaburg, 8. Febr. (Stellenwechſel. Wohnungs-
not.) An den hieſigen militäriſchen Bildungsanſtalten vollziehen ſich
in der nächſten Zeit mehrere Wechſel in den Verwaltungsſtellen. Zum
1. April tritt der Rendant der hieſigen Unteroffiziervorſchule,
Rechnungsrat Koeppe, in den Ruheſtand ſein Nachfolger iſt der
Rendant Weidermann von der Unteroffiziervorſchule Bartenſtein.
Der Rendant des Militär-Knaben-Erziehungsinſtituts Annaburg,
Rechnungsrat Buchwald, tritt zum 1. Juli in den Ruheſtand zu
ſeinem Nachfolger iſt der Rendant der Unteroffizierſchule Neubreiſach,
Schreiber, beſtimmt. Ferner gibt der Verpflegungsinſpektor
Teßner am hieſigen Erziehungsinſtitut ſeine Stelle zum 1. April
auf, um die Rendantenſtelle an der Unteroffiziervorſchule Bartenſtein
zu übernehmen. An ſeine Stelle tritt der bisherige Jnſtituts- Wirtſchafts
inſpektor Bl ache, für den noch kein Nachfolger beſtimmt iſt.
Den nach Annaburg verſetzten Beamten fällt es außerordentlich
ſchwer, eine paſſende Wohnung zu finden, da ſich gegen
wärtig in unſerem Orte ein großer Mangel an nittleren
und beſſeren Beamtenwohnungen bemerkbar macht, der ſich in Zukunft
noch ſteigern wird, da die Verwaltung des hieſigen Militär-Knaben-
Erziehungsinſtituts beabſichtigt, mit der Zeit die ſieben in der Anſtalt
vorhandenen Lehrerwohnungen einzuziehen, ſo daß die betreffenden Beamten
dann ebenfalls in den Ort ziehen müſſen. Eine Hebung des Wohnungs-
mangels ſteht vorläufig nicht zu erwarten, da die Häuſerbautätigkeit faſt
vollſtändig ruht.

Z. Prettin, 8. Febr. (Neue Fabrik.) Hier wurde eine neue
Konſervenfabrik, Genoſſenſchaft mit beſchränkter Haftpflicht, gegründet.
Die Vorſtandsmitglieder ſind Gottlob Schwarze, Kaufmann, Hinterſee
Karl Mittag, Töpfermeiſter, Lichtenburg Reinhold Finger, Handels
gärtner, Prettin.

Eilenburg, 7. Febr. (Jweihunderttauſend Mark-
Anleihe.) Die Stadtverordneten genehmigten die Aufnahme einer
Anleihe im Betrage von 200 000 Mk. zur Regulierung der
Nord und Südpromenade, Steinſtraße, Breiteſtraße, Angerſtraße und
des Kornmarktes, zur Anlegung eines Friedhofes im Stadtteil
Kültz ſchau, zu dem bereits genehmigten Umbau des alten Real
gymnaſiums für Verwaltungszwecke, zur Erweiterung des Gas und
Waſſerleitungsrohrnetzes, ſowie zu Stadtvermeſſungskoſten.
Die Anleihe wird bei der ſtädtiſchen Sparkaſſe aufgenommen und iſt
mit 5 Proz. jährlich zu verzinſen und zu tilgen. Verzinſung 3 Proz.
Amortiſation 1X Proz.

Mühlhauſen, 7. Febr. (Zu Tode gequetſcht.) Geſtern
morgen geriet der 47jährige Arbeiter Ed. Schmidt von hier auf dem
Bahnlager der Firma Hartung beim Heranſchieben einer Lore zwiſchen

Puffer und wurde derartig gequetſcht, daß der Tod nach kurzer Zeit
eintrat.

P an (Elſter), 7. Febr. (Ein Gemütsathlet.)
Hier ſtarb vor einigen Tagen eine Witwe, deren einziger Sohn der
ſozialdemokratiſchen Partei angehört. Um ſeinen politiſchen Stand
punkt aller Welt kundzugeben, ließ er den Sarg ſeiner

Mutter feuerrot anſtreichen. T
liche weigerte, vor einem ſolchen Sarge einherzuſchreiten, erhielt
der in aller Eile einen paſſenderen Anſtrich.

O Benneckenſtein, 7. Febr. Städtiſche s.) Jn der Sitzung
der Stadtverordneten Verſammlung lag ein Antrag vor, wonach ein
Beſchluß vom 14. Dezbr. 1905 zurückgenommen werden ſollte, welcher
lautet, daß weder ein Stadtverordneter noch Ratmann Lieferungen oder
Arbeiten für die Stadt ausführen ſollten. Die Aufhebung des Beſchluſſes
wurde indeſſen abgelehnt.

Gommern, 7. Febr. (Nachſpiel zum „roten Sonntag.“)
Die Staatsanwaltſchaft hat gegen den Urheber ſowohl wie auch gegen
die Verteiler der am 21. Januar von der hieſigen Polizei beſchlag
nahmten Flugſchriften das Strafverſahren wegen Aufreizung zum
Klaſſenhaß eingeleitet. Für die Beteiligten dürfte es zu einem
böſen Nachſpiel kommen.

Boelsdorf, 7. Febr. (zZum Ortsvorſteher) iſt anſtelle
des aus dem Amte geſchiedenen Ortsvorſtehers Henning der Landwirt
Gottfried Teeger gewählt und beſtätigt worden.

Ranies, 7. Febr. (Als Naturwunder) kann wohl eine
hieſige Gluckhenne betrachtet werden, welche vor einigen Tagen,

alſo zu ungewohnter Jahreszeit, zwölf Kücken ausgebracht hat.
Flötz, 7. Febr. (Wegebau.) Für den notwendigen Ausbau

des Weges nach Güterglück hat die Gemeinde einen Koſtenanteil in
Höhe von 50 000 Mk. übernommen.

n. Cöthen, 8. Febr. (Trauriger Faſchingsſchluß.
Selbſtmord). Jn vergangener Woche ſtürzte hier bei einem
Maskenfeſt ein junger Kaufmann von einer Treppe in den Keller hinab,
wodurch er einen doppelten Schädelbruch und eine Zertrümmerung
des Unterkiefers erlitt. Er iſt geſtern abend, ohne das Bewußtſein
wiedererlangt zu haben, geſtorben. Seit einigen Tagen wurde
auf dem benachbarten Rittergut Wörb zig die dort bedienſtete 18jährige
Emma Holtze vermißt. Geſtern fand man ihre Leiche im nahe
n Kiesgrubenteiche. Die Folgen eines Liebesverhältniſſes ſollen
die Unglückliche in den Tod getrieben haben.

W. Großbreitenbach, 7. Februar. Eine totbringende
Schlittenfahrt.) Jm benachbarten Altenfeld iſt der 14jährige
Sohn des Geſchirrhalters Sauerteig beim Schlittenfahren tödlich
verunglückt. Der Knabe wollte einen ſteilen Weg hinabfahren,
verlor aber die Gewalt über den Schlitten und ſtürzte gegen einen
eiſernen Gartenzaun. Mit gebrochenen Beinen, zerſchmettertem Kinn
und herabgeriſſenen Backen blieb der Junge liegen. Er wurde ins
Arnſtädter Krankenhaus gebracht, iſt aber dort ſeinen ſchweren Ver-
letzungen erlegen.

W. Gotha, 7. Febr. (Der gemeinſchaftliche Landtag)
der Herzogtümer Sachſen Koburg Gotha iſt auf den 14. Februar,
vormittags 11 Uhr, nach Gotha einberufen.

W. Saalfeld, 7. Febr. (Metallarbeiter-Bewegung.)
Eine von etwa 700 Perſonen beſuchte Verſammlung der hieſigen
Metallarbeiter hat beſchloſſen, durch die Leitung des deutſchen Metall
arbeiterverbandes den hieſigen Arbeitgebern neue Forderungen zu
unterbreiten, die die Erhöhung des Lohnes, die Einſchränkung und
Bezahlung der Ueberſtunden, die Feſtlegung einer täglichen Normal-
arbeitszeit von zehn Stunden und die Beſeitigung angeblich vorhandener
Mißſtände betrifft. Die Leitung des Deutſchen Metallarbeiterverbandes
hatte bereits unter dem 17. Januar d. Js. ein Schreiben, das ver
ſchiedene Forderungen enthielt, dem Fabrikantenverein überreicht, dieſer
hat aber das Schriftſtück bis heute unbeantwortet gelaſſen.

Greiz, 7. Febr. (Verſchiedenes.) Aus dem
Fürſtentum aus gewieſen wurde der in der Porzellanfabrik
in Fraureuth beſchäftigte Porzellandreher Karl Grimm.
Das Königreich Preußen hatte Grimm bereits als Anarchiſten
ausgewieſen. Eine Anzahl Jubiläen trafen hier zuſammen.
Herr Landgerichtsdirektor Juſtizrat Voigt konnte auf 25 Dienſt-
jahre im hieſigen Staatsdienſt, Herr Steuerſekretär Pötzſch auf
die gleiche Zeit im hieſigen Stadtdienſt und Herr Kaufmann Adolf
Berger auf 25 Jahre als Jnhaber der hieſigen Drogerie und
Kolonialwarenhandlung in der Marktſtraße zurückblicken. Die
Volkszählung hat ergeben, daß das weibliche Geſchlecht auch
in Reuß ä. L. ſtark in der Mehrzahl iſt. Das Fürſtentum zählte
am 1. Dezember 1905 36 907 Frauen und 33 683 Männer, mithin
bei einer Geſamteinwohnerzahl von 70 590 3224 Frauen mehr als
Männer. Jn Reuß j. L. wurden bei einer Geſamteinwohnerzahl
von 144 570 69 439 Männer und 75 131 Frauen gezählt.

W. Leumnitz, 6. Febr. (Tötlich überfahren.) Geſtern
wurde der Dienſtknecht Erler von ſeinem Geſchirr auf dem nach
Thränitz führenden Kommunikationswege überfahren und ſo ſchwer
verletzt, daß er bereits im Geraer Krankenhauſe geſtorben iſt.

W. Colurg, 6. Febr. (Der Generalkonſul) des hieſigen
amerikaniſchen Generalkonſulats Henry D. Saylor iſt nach Amerika
zurückgekehrt. An ſeine Stelle iſt hier Frank Dillingham, früher in
Auckland (Neu Seeland), getreten.

W. Meiningen, 6. Febr. (Schwurgericht.) Heute wurde
gegen den Stellmacher Wilhelm Ortmann aus Rohr wegen Tot
ſchlages verhandelt. Er iſt angeklagt, am 1. Oktober v. Js. ſeine
Ehefrau mittelſt gefährlichen Werkzeuges derartig körperlich verletzt zu
haben, daß ſie bald an den erhaltenen Verletzungen verſtorben ſei. Der
Angeklagte will fortgeſetzt von ſeiner Frau gereizt ſein und im Zorn
gehandelt haben. Die Zeugen ſtellen der Frau das beſte Zeugnis aus,
die von dem Angeklagten oft mißhandelt ſei. Die Verhandlung wird
auf die nächſte Schwurgerichtsperiode zurückgeſtellt, da noch eine Reihe
von Zeugen geladen werden ſollen.

W. Eiſenach, 7. Febr. Vom Kurbade.) Der Auſſichtsrat
des Kurbades Eiſenach hat beſchloſſen, den mit dem erſten Preis ge
krönten Entwurf des Architekten Bollert-Dresden zur Ausſührung zu
bringen, wobei B. die künſtleriſche Oberleitung bei der Ausführung
übertragen werden ſoll.

Leipzig, 7. Febr. (Jugendſpiele in den Schulen.)
Die hieſigen Stadtverordneten ſprachen ſich prinzipiell für Jugend-
ſpiel-Nachmittage in den Schulen aus und beſchloſſen,
den Stadtrat zu erſuchen, ſo viel Spielplätze und Schulhöſe wie
möglich zum freien Spielen zu überlaſſen.

Biſſenſchaft, Kunſt und Theater.
44 Von der Univerſität Halle. Das Verzeichnis der auf der

hieſigen Königlichen Univerſität im Sommerhalbjahr vom 17. April
bis 15. Auguſt 1906 zu haltenden Vorleſungen und der daſelbſt
vorhandenen öffentlichen Jnſtitute und Sammlungen iſt erſchienen.
Die Ueberſicht der Vorleſungen nach der Ordnung der Lehrer in
den Fakultäten weiſen nach a) in der theologiſchen Fakultät:
Ordentliche Profeſſoren 6, ordentliche Honorarprofeſſoren 1, außer-
ordentliche Profeſſoren 4, Privatdozenten 5; von denſelben werden
Vorleſungen gehalten: Privatim 17, Publice 8, Privatiſſeme und
Gratis 8, Seminare 9. Privatdozent Lic. Dr. Hollmann iſt be
urlaubt und lieſt nicht. b) Jn der juriſtiſchen Fakultät: ordent
liche Profeſſoren 9, ordentliche Honorarprofeſſoren 1, Pribat-
dozenten 6; von denſelben halten Vorleſungen: Privatim 26,
Publice 9, Gratis 4, Exegetiſche und praktiſche Uebungen 10.
Herr Geheimer Juſtizrat Profeſſor Dr. Fitting lieſt nicht. c) In
der mediziniſchen Fakultät: ordentliche Profeſſoren 13, außer-
ordentliche Profeſſoren 9, Privatdozenten 18; von denſelben halten
Vorleſungen: Privatim 59, Publice 18, Privatiſſeme und
Gratis 19. Die Herren Geheimen Medigzinalräte Profeſſoren
Dr. Dr. Weber und Hitzig leſen nicht. d) Jn der philoſopkhiſchen
Fakultät: ordentliche Profeſſoren 28, ordentliche Honorar-
profeſſoren 8, außerordentliche Profeſſoren 19, Privatdozenten 35,
Lektoren und akademiſche Sprachlehrer 13; von denſelben werden
Vorleſungen gehalten: Privatim 151, Publice 55, Privatiſſeme
und Gratis 63. Herr Königlicher Univerſitäts-Muſikdirektor
Reubke hat nicht angekündigt.

Die Studierenden, welche ſich an hieſiger Univerſität
immatrikulieren laſſen wollen, haben ſich vom 17, April dieſes
ahres ab bis zum 7. Mai auf dem UniverſitätsSekretariat,

VerwaltungsGebäude, 1 Treppe hoch, Zimmer Nr. 7, während
der Vormittagsſtunden von 9 bis 11 Uhr unter Abgabe ihrer
Papiere (Reifegeugnis, Abgangszeugnis früher beſuchter Univerſi
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täten, und, falls ſeit Abgang von der letzten Univerſität mehr als
ein Vierteljahr verfloſſen, polizeiliches Führungs-Atteſt) zu
melden und werden hier die weiteren Weiſungen mündlich
empfangen. Angehörige des Deutſchen Reiches, welche ein Reife
zeugnis nicht beſitzen, haben mindeſtens die Berechtigung zum
EinjährigFreiwilligen-Dienſt nachzuweiſen und polizeiliche
Führungsatteſte über die ſeit dem Abgange von der Schule ver
floſſene Zeit vorzulegen. Später eintreffende Studierende haben
ſich zur Jmmatrikulation ſofort nach ihrer Ankunft in Halle an
zumelden. Sie bedürfen zur Jmmatrikulation der Genehmigung
des UniverſitätsKurators. Das Belegen der Vorleſungen hat
bis zum 17. Mai zu geſchehen, Später iſt hierzu die Erlaubnis
des Rektors erforderlich, die nur auf Grund genügender Ent-
ſchuldigung erteilt wird. Stundung iſt bis zum 1. Mai bei
der Quäſtur nachzuſuchen unter Benutzung eines Bewerbungs-
formulars. Dem Geſuche ſind beizufügen: a) die beglaubigte Ab
ſchrift des Maturitätszeugniſſes und der Abgangszeugniſſe ſämt
licher früher beſuchter Univerſitäten; b) ein Vermögenszeugnis;
c) die Genehmigung des geſetzlichen Vertreters zur Bewerbung
nach dem vorgeſchriebenen Formular; d) ein Benefizienzeugnis

wenn ſich Bewerber bereits im zweiten oder in einem ſpäteren
Studienſemeſter befindet. Die erforderlichen Formulare werden
von der Quäſtur unentgeltlich verabreicht. Den Geſuchen um
einen Freitiſch iſt eine beglaubigte Abſchrift des Maturitäts
zeugniſſes und ein Vermögenszeugnis (event. in beglaubigter Ab
ſchrift), falls der Bewerber ſchon ſtudiert hat ein Zeugnis über
ein im letzten halben Jahre beſtandenes Venefizien- Examen bei
zufügen. Die Geſuche ſind bis zum 15. Mai dem Rektor perſönlich
zu übergeben. Wegen der Geſuche um Stipendien wird auf die
Anſchläge am ſchwarzen Brett im UniverſitätsHauptgebäude ver
wieſen, doch werden Geſuche der im erſten Semeſter ſtehenden
Studierenden in der Regel nicht berückſichtigt.

S hc. Hochſchulnachrichten. Wie uns aus Münſter i. W.
mitgeteilt wird, iſt der Ordinarius der Erdkunde an der dortigen
Univerſität, Geh. Regierungsrat Prof. Dr. phil. Richard
Lehmann, wegen leidender Geſundheit von der Verpflichtung
zur Abhaltung von Vorleſungen entbunden worden. Der Gelehrte
ſteht im 61. Lebensjahre und wirkt ſeit 25 Jahren als gkademiſcher
Lehrer. Er ſtammt aus Neuzelle, Kreis Guben, und erhielt ſeine
Ausbildung in Halle und Berlin. Dem Studium der Erdkunde
wandte ſich Lehmann erſt ſeit 1875 zu. Jm Sommer 1881
habilitierte er ſich in Halle mit einem Vortrage über die neueſten
Forſchungen auf dem Gebiete der Meereskunde als Privatdozent
für Erdkunde, Oſtern 1885 folgte er einem Rufe als a. o. Profeſſor
nach Münſter. Wie wir hören, hat der a. o. Profeſſor für Kinder
heilkunde an der Univerſität Breslau, Dr. med. Adalbert
Czernh, den Ruf an die Univerſität München abgelehnt.
Er ſollte dort den Geh. Hofrat Prof. Dr. Heinrich Ritter von Ranke
erſetzen. Der a. o. Profeſſor und Direktor des pharmakologiſchen
Inſtituts an der Univerſität Marburg, Dr. med. Walter
Straub, hat, wie wir erfahren, den an ihn ergangenen Ruf
nach Würzburg an Stelle des verſtorbenen ord. Profeſſors
Dr. A. J. Kunkel angenommen. Prof. Straub lehrt in
Marburg ſeit Dezember 1904. Dem Geheimen Rat Dr. -Ing.
Otto Ritter von Grove, der im Herbſt 1901 nach 2ljähriger
Lehrtätigkeit als ordentlicher Profeſſor der Maſchinenbaukunde an
der Techniſchen Hochſchule in München in den Ruheſtand trat,
wurde anläßlich ſeines 70. Geburtstages (6. Februar) von diefer
Hochſchule die Würde eines Doktors der techniſchen Wiſſenſchaften
honoris causa verliehen. Wie wir hören, hat Profeſſor Dr. med.
Bernhard Heine, langfjähriger erſter Aſſiſtent an der. Klinik für
Ohrenkrankheiten und Privatdozent an der Berliner Univer-
ſität, einen Ruf als a. o. Profeſſor und Direktor der Politlinik
für Ohren, Naſen- und Halskrankheiten an der Univerſität
Königsberg i. Pr. erhalten und angenommen. Er tritt dort
an Stelle des von den amtlichen Verpflichtungen entbundenen Ge
heimen Medizinalrats Prof. Dr. Emil Berthold. Heine iſt am
15. März 1864 zu Berlin geboren. Profeſſor Dr. phil. Theobald
Ziegler, Vertreter der Philoſophie und Pädagogik an der Uni
verſität Straßburg i. E., vollendet am 9. Februar ſein
60. Lebensjahr. Der Gelehrte iſt in Göppingen in Württemberg
geboren. Zwei Mitglieder hat die Berliner Univerſität durch
den Tod verloren. Am 4. Februar ſtarb Dr. Rudolf Schelske,
ſeit 1876 Privatdozent für Augenheilkunde, im Alter von 76 Jahren,
und am 6. d. M. Geheimer Medizinalrat Prof. Dr. Adolf
Guſſerow, Ordinarius der Geburtshilfe, im 69. Lebensjahre.

W. Wien, 7. Febr. Der Lehrer des Zivilrechts, Profeſſor
Anton Menger, iſt geſtorben.

W. London, 7. Febr. Der akademiſche Senat der Univerſität
Edinburgh hat den Profeſſor der Philoſophie Julius Well-
hauſen in Göttingen zum Ehrendoktor der Rechte ernannt.

Max Grube teilt auf eine Anfrage mit, daß die Vermutung
Meininger Blätter, er werde die Stellung eines Direktors am
Meininger Hoftheater annehmen, zwar ſehr ſchmeichelhaft für
ihn ſei, aber den Tatſachen nicht entſpreche.

Heer und Marine.
Kvniglich preußiſche Armee. Veränderungen. Jm

aktiven Heere. Berlin, den 6. Februar 1906. Marquard, Major
im Generalſtabe der 34. Div., in den Generalſtab des VI. Armee-
korps, Fiſcher, Hauptm. und Komp.Chef im Füſ.Regt. 34, unter
Ueberweiſung zum Generalſtabe der 34. Div., in den Generalſtab der
Armee verſetzt. Hoffmann, Ulrich, Hauptm. und Komp.-Chef im
Jnf.Regt. 144, Thorbeck, Hauptm. und Komp.-Chef im Jnf.
Regt. 168, bis auf weiteres zur Dienſtleiſtung beim Kriegsminiſterium
kommandiert. v. Lettow-Vorbeck, Hauptm. und perſönlicher
Adjutant des Prinzen Eitel Friedrich von Preußen, der Abſchied mit
Penſion bewilligt; zugleich iſt derſelbe bei den Reſ. Offizieren des
GardeGren.-Regts. 1 angeſtellt. Jm Sanitätskorps: Dr. Regling,
Oberarzt beim Füſ.Regt. 36, unter Verleihung des Charakters als
Stabsarzt ein zweijähriger Urlaub bewilligt.

Perſonalnachrichten.“
Verliehen wurde dem früheren Maſchiniſten Andreas

2 nſe zu Weſterhüſen im Kreiſe Wanzleben das Allgemeine
renzeichen.

Schiffahrts- Nachrichten.
Norddeutſcher Lloyd. „Roon“ 7. Febr. von Penang abgeg

„Prinzeß Alice“ 7. Febr. in Penang angek. „Oldenburg“ 7. Febr. in
Bremerhaven angek. „Prinz Eitel Friedrich“ 7. Febr. in Amſterdam
angek. „Prinzeß Jrene“ 6. Febr. nachm. 1 Uhr von Gibraltar abgeg.
„Kaiſer Wilhelm II.“ 7. Febr. mittags 12 Uhr von Southampton
oveg. „Halle“ 6. Febr. in Havanag angek. „Preußen“ 6. Febr. von
Nagaſaki abgeg. „Zieten“ 6. Febr. von Shanghai abgeg. „Kaiſer
Wilhelm der Große“ 6. Febr. mittags 12 Uhr von New-Hork abgeg.

Hamburg Amerika Linie. „Deutſchland“ 6. Febr. nachm.
Uhr v. New York n. Neapel abgeg. „Prinzeſſin Viktoria Luiſe“
Febr. nachm. 1 Uhr v. NewYork n. Weſtindien abgeg. „Prinz

Auguſt Wilhelm“ 6. Febr. nachmittags 5 Uhr in New York angek.
„St. Jan“ 6. Febr. v. St. Thomas direkt nach Aarhus abgeg.
„Galicia“ 4. Febr. in St. Thomas angek. „Poſeidon“ 6. Febr.
nachmittags 5*2 Uhr v. Cuxhaven n. Antwerpen abgeg. „Weſt
Jhalia v. Weſtindien, 6. Febr. abends 7 Uhr v. Hapre nach
Hamburg abgeg. „Meteor“ 6. Febr. nachmittags 6 Uhr v. Palermo
abgeg. „Fürſt Bismarck“ 5. Februar in Progreſo angek. „Albano“

Febr. morg. 7 Uhr v. Newyork n. Newport News abgeg. „Prinz
aldemar 6. Febr. in Rio de Janeiro angek. „Prinz Eitel Friedrich“
7 Mittelbraſilien 6. Febr. St. Vincent paſſ. „Crogtia“ n. ſtindien
d. Febr. morg. 1 Uhr in Antwerpen angek. „Scandia“ 6. Febr. morg.
in Vuſung angek. „Blücher“ 6. Febr. morg. 3 Uhr in Newyork
angek. „Sambia“ 6. Febr. morg. v. Kobe abgeg.

Vermiſchtes.
Jm Bergwerk eingeſchloſſen. Jn der Grube Pretoria in der

Nähe von Clackmannan, wurden durch plötzliches Eindringen von
Waſſer fünf Bergleute ein geſchloſſen. Es gelang nach drei
Tagen, von dem oberen Saum nach dem Gefängnis der Leute durch-
zubohren. Es ſtellte ſich leider heraus, daß die fünf Leute durch die
einſtürzende Decke in zwei Abteilungen getrennt wurden. Vermittels
des Bohrloches erreichte man drei von ihnen, einen Vater und
ſeine zwei Söhne. Die Leute waren erſchöpft, konnten jedoch
durch das Bohrloch mit Speiſe und Trank verſehen werden und erholten
ſich ſoweit, daß ſie zur Rettung der beiden anderen Bergleute mit der
Beiſeitigung der eingeſtürzten Decke begannen. Dieſe beiden Leute ſind,
wie aus Klopfſignalen hervorging, noch am Leben.

Furchtbares Eiſenbahnunglück. Jm Felſengebirge im Staat
Montana, in der Nähe von Helenag, wo die Bahn bergab geht, fuhr
ein Güterzug in einen Perſonenzug, der auf dem Gleiſe ſtand. Sech s
Perſonen wurden getötet und zwanzig verwundet.
Der ganze Zug war in einen Trümmerhaufen verwandelt. Vierzig
Wagen des Güterzuges entgleiſten und ſind vollſtändig vernichtet. EinTeil der Trümmer ung an zu brennen. Man befürchtet, daß einige

Verwundete lebendig verbrannt ſind.
Schrecklicher Vorfall im Zirkus. Jm Liſſaboner Zirkus

ſtürzte eine franzöſiſche Künſtlerin bei einer Schleifenfahrt vom
Gleiſe herab und blieb zerſchmettert am Boden liegen. Unter den

uſchauern entſtand großes Entſetzen. Viele Frauen fielen in
hnumacht. Andere liefen verzweifelt hin und her und jammerten

über das Unglück. Ein großer Teil der Zuſchauer nahm eine feind
ſelige Haltung gegen den Beſitzer des Zirkus gn und drohte, den
Zirkus zu zerſtören. Der Beſitzer mußte die Polizei holen laſſen.

Unheimlicher Fund. Am Sonntag abend, kurz vor Mitternacht,
fand man auf der Lokomotive des auf dem Bahnhof zu Frei-
burg (Schleſ.) anlangenden Hirſchberger Schnellzuges den Kopf eines
jungen Mannes. Durch die ſofort angeſtellten Nachforſchungen wurde
am Dienstag auch der zu dieſem Leichenteil gehörige Rumpf, und
zwar auf dem Bahndamm bei Gräbſchen an einem Eiſenbahnübergange,
aufgefunden und die Leiche als die des 21jährigen Arbeiters Felix
Miſchke aus Gräbſchen rekognosziert, der ſich unter Kundgebung
ſelbſtmörderiſcher Abſichten am Sonntag abend aus der elterlichen
Wohnung entfernt hatte. Es wird angenommen, daß ſich Miſchke vor
den heranſauſenden Schnellzug geſtellt hat durch den furchtbaren
Anprall der Lokomotive wurde ihm der Kopf ab geriſſen und
auf die Maſchine geſchleudert, während der Rumpf mehrere
Meter weit fortflog und zwiſchen den Schienen liegen blieb.

Ein Veteran der deutſchen Marine. Der Hulk „Gazelle“,
welcher ſeit faſt 18 Jahren der Torpedoabteilung in Wilhelmshaven
als Kaſernement und Bureau dient, iſt nunmehr verkauft worden.
Von den alten Schiffen iſt die „Gazelle“ weiten Kreiſen am bekannteſten
durch die Reiſe, die ſie im Jahre 1874, mit einer Gelehrtenkommiſſion
an Bord, zur Beobachtung des Venusdurchganges nach den Kerguelen
unternahm. Bekanntlich gelang die Beobachtung ſehr gut, und auch die
ſonſtigen wiſſenſchaftlichen Aufgaben des Schiffes, beſonders die Tieſſee-
lotungen, wurden in ſehr befriedigender Weeſe gelöſt. 1861 war die
„Gazelle“ zum erſten Male in Dienſt geſtellt worden und hat ver-
hältnismäßig ſehr viele Reiſen gemacht 1884 wurde ſie aus der Liſte
der Kriegsſchiffe geſtrichen und fand einige Jahre ſpäter die oben
erwähnte zweckentſprechende Verwendung. Mit ihr verſchwindet ein
intereſſantes Stück Geſchichte aus der Marine.

Eine entmenſchte Mutter. Jn Tremeſſen (Poſen) drückte
während eines Streites mit ihrem Ehemann die betrunkene
Arbeiterfrau Kuzmak aus Wut den Bruſtkaſten ihres acht
Wochen alten Kindes ein. Das Kind war ſofort tot.

Ein unerwarteter Konkurs. Jn dem Städtchen Königs
berg in Franken erregt die Konkurserklärung über das Vermögen
des ſtädtiſchen Amtsſyndikus Dr. Schrecke, der als ſehr
reich galt, großes Aufſehen Schrecke ſiedelte vor mehreren
Jahren von Berlin dorthin über er beſaß ein ſtattliches Landhaus
und ließ ein chirurgiſches Krankenhaus auf ſeine Koſten bauen. Die
Stadt ernannte ihn ſogar zum Ehrenbürger.

Ein Dampfer vermißt. Wie aus Hamburg telegraphiert wird,
iſt der der Hamburger Reederei M. Jebſen gehörende Dampfer
„Florida“, der mit einer Ladung von Eiſenbahnſchinen am
9. November v. Js. von Singapore nach Wladiwoſtok in See
gegangen war, in dem Beſtimmungshafen bis jetzt nicht angekommen.
Der Dampfer wird als verloren betrachtet. Ueber den Verbleib der
Mannſchaft iſt nichts bekannt.

Wilderers Schickſal. Wie die „Tgl. Roſch.“ meldet, verurteilte
das Schwurgericht zu Gleiwitz den Wilderer Peter Wrobel aus
Brzezinka, der am 23. März 1904 den Pleßſchen Heger Liſchka aus
Lawek im Walde erſchoß, als dieſer ihn überraſchte, zu leben s
länglichem Zucht haus. Die Leiche hatte Wrobel im Walde zu
verbrennen geſucht.

Strenge Kälte herrſcht zur Zeit in ganz Spanien. Sämtliche
Eiſenbahnverbindungen nach den Provinzen Galizien und Aſturien
mußten wegen des anhaltenden Schneefalles unterbrochen werden, da
der Schnee drei Meter hoch auf den Gleiſen liegt. Es ſteht zu be
fürchten, daß die Ernte an Südfrüchten ſtark unter der ungünſtigen
Witterung leiden wird.

Das Münchener Hofbräuhaus in der bayeriſchen Kammer. Bei
der Beratung des Etats des Hofbräuhauſesinder bayeriſchen
Abgeordnetenkammer wurden von allen Seiten des Hauſes
heſtige Angriffe auf den Finanzminiſter von Pfaff wegen der bekannten
Prozeſſe gegen den Hofbräuhauspächter Wittmann ge-
richtet. Alle Parteien traten energiſch für die Kellnerinnen ein,
denen feſter Lohn gewährt werden ſolle. Der Finanzminiſter erklärte,
einen kleinen Monatslohn gewähren zu wollen, und kündigte auf eine
Anfrage, betreffend ſchlechtes Einſchenken, unter lebhaftem Beifall an,
daß demnächſt im Hofbräuhaus größere Krüge zur Ein
führung gelangen ſollen. Dieſes Verſprechen wirkte ſichtlich beruhigend
auf die erregten Gemüter, ſo daß die HofbräuhausDebatte zu all-
ſeitiger Zufriedenheit ſchloß und ein Ueberkochen der bayeriſchen Volks
ſeele glücklich vermieden wurde.

Die neue Tätigkeit des Veſuvs dauert fort. Lavamaſſen haben
die Veſuvbahn an drei Stellen auf faſt je 100 Meter überſchwemmt.
Jm Laufe des Dienstag-Abend war noch eine vierte Stelle durch einen
neuen Lavaſtrom bedroht, wodurch auch der Bahnhof der Drahtſeilbahn
in Gefahr geriet die Lavamaſſen kamen jedoch zum Stehen. Für die
Umgebung des Veſuvs beſteht keine Geſahr. Jn Palermo wurde
am Dienstag eine eigentümliche Naturerſcheinung beobachtet: es ging
ein ſtarker Sandregen nieder, der anſcheinend aus der Sahara ſtammt.
Der Bevölkerung bemächtigte ſich ein panikartiger Schrecken.

Ein Akt unglaublicher Roheit hat ſich am Montag abend bei
Großgerau abgeſpielt. Ein Wiesbadener Automobil überfuhr einenBierkulſcher, der ſofort tot liegen blieb. Daraufhin ſchleppten die

Jnſaſſen des Automobils die Leiche auf das Feld, ſpannten die Pferde
des Bierfuhrwerks aus, um den Anſchein eines Ueberfalles zu erwecken,
und raſten in ihrem Fahrzeuge davon. Bei dem Funde der Leiche
wurde infolgedeſſen zunächſt an einen Raubmord gedacht, bis ver
ſchiedene Merkmale die Tatſachen aufklärten. Die Automobiliſten ſind
noch nicht ermittelt.

Der Mörder Hennig noch nicht gefaßt. Trotz aller Anſtrengungen
iſt es der Kriminalbehörde in Verlin bisher nicht gelungen, des verwegenen
Mörders Hennig habhaft zu werden. Mit raffinierter Geſchicklichkeit
hat er es verſtanden, ſich allen Verſolgungen zu entziehen und zu ver
ſchwinden, ſobald er von Perſonen, die ihn von früher her kennen,
geſehen und beobachtet wurde. Am ſicherſten war noch die
Spur, wonach er Mittwoch früh in der Kopernikusſtraße von einem
Schulfreunde erkannt wurde. Sofort veranſtaltete die Polizei mit
einem ſtarken Aufgebot eine Abſuchung des dort belegenen Laubengeländes.
Allein die Razzia war ergebnislos, ebenſo wie die vielen anderen
Meldungen, daß er an verſchiedenen Orten, in Tempelhof, in der
Grunewaldſtraße, an der Prenzlauer Allee, in der Soldinerſtraße uſw.
geſehen bezw. verhaftet worden ſei.

Wilderer. Bei einem Zuſammenſtoße zwiſchen einem be
rüchtigten Wilderer und zwei Grenzwächtern bei Meenſen (Reg.
Bez.
getötet.

n) wurde der Wilderer durch eine Kugel in den Kopf

Elektriſcher Betrieb der Gotthard-Bahn? Aus Bellin-
z on a wird halbamtlich gemeldet, daß der ſchweizeriſche Bundes
rat und die Regierung des Kantons Teſſin ein Uebereinkommen
wegen Erteilung einer Konzeſſion für Ausnutzung der Waſſerkräfte
des Ritoniſees und des Monte Pettano zum Zwecke der Ein-
führung des elektriſchen Betriebes auf der Gotthard-Bahn ge-
troffen haben.

Sönnecken-Stahlfedern. Der Prinz Adolf zu Schaumburg-
Lippe, ſeine Frau Prinzeſſin und Erbprinz Adolf beſichtigten
dieſer Tage eingehend die Schreibfedern- und Schreibwaren-Fabrit
von F. Sonnecken in Bonn-Poppelsdorf und ſprachen ſich mit den
Worten höchſter Anerkennung darüber aus.

Halleſches Kunſtleben.
Stadttheater. („Der eingebildete Kranke“ von

Molière.) Unſere Theaterleitung hat recht daran getan, wieder
einige Stücke des großen franzöſiſchen Luſtſpieldichters dem Spielplane
einzuverleiben, denn Molidre gehört nun einmal zu den Unſterblichen
der Weltliteratur. Dem „Tartüffe“, der ſchon neulich mit beſtem
Erfolge gegeben wurde, folgte geſtern die tolle Poſſe „Der eingebildete
Kranke“, in der Molière ſein Lieblingsthema, die Unfähigkeit der Aerzte
ſeiner Zeit, mit Uebermut und grimmigem Behagen in breiter Aus-
führlichkeit behandelt. Die Aufführung war keineswegs bis in alle
Einzelheiten hinein vollendet; es haperte an der Tegxtſicherheit und
ſtellenweiſe wurde tüchtig übertrieben. Trotzdem konnte der Heiterkeits-
erfolg kaum größer ſein. Daß das Publikum nicht aus dem Lachen
herauskam, dafür ſorgten der Argan des Herrn Berend und die
Drolerien der Toinette, die von Frl. Hollmann gewandt geſpielt
wurde. Auch die übrigen Mitwirkenden waren an dem Erfolge des

Ganzen verdienſtlich beteiligt. S.Aus dem Bureau des Stadttheaters wird uns geſchrieben
Morgen (Freitag) wird Mozarts „Entführung aus dem Serail“ und Tittels
erfolgreiche Oper „Ceſare Borgia“ zum erſten Male wiederholt.
Beamtenkarten haben Gültigkeit. Sonnabend geht als achte Vorſtellung
im ShakeſpeareZyklus das gewaltige Königsdrama „Richard III.“
in Szene. Für dieſe Vorſtellung werden an der Tages und Abend-
kaſſe Schülerkarten zum Preiſe von 1,10 Mk. ausgegeben. Als Fremden-
Vorſtellung zu ermäßigten Preiſen hat die Direktion für Sonntag
nachmittag das Schauſpiel „Stein unter Steinen“ von Hermann
Sudermann angeſetzt. Billettbeſtellungen nimmt die Theaterkaſſe ſchon
heute entgegen. Für Sonntag abend iſt Aubers Oper „Die
Stumme von Portici“ in Vorbereitung. Der Molière-Abend,
beſtehend aus „Tartüffe“ und „Eingebildete Kranke“, hat
geſtern ein ausverkauftes Haus erzielt. Eine Wiederholung iſt für
Montag in Ausſicht genommen. Am Gedächtnistage Richard Wagners
geht das „Rheingold“ in Szene. Die Vorſtellung findet zum
Benefiz für den Opern-Regiſſeur Theo Raven ſtatt.

Aus dem Bureau des Neuen Theaters wird uns geſchrieben
Am Freitag gelangt zum letzten Male Franz von Schönthans liebens-
würdiges Luſtſpiel „Der Schwabenſtreich“ zur Aufführung. Am
Sonnabend bleibt das Neue Theater einer Vereinsfeſtlichkeit halber
geſchloſſen. Am Sonntag nachmittag geht als Extra- Vorſtellung
zu Einheitspreiſen von 60, 40, 20 Pfg. neu einſtudiert Max Halbes
dreiaktiges Liebesdrama „Ju gen d“ in Szene. Die nächſte Novität
des Neuen Theaters wird, und zwar vorausſichtlich am Sonntag abend,

ſein Sherlock Holmes „Erlebniſſe eines engliſchen
Detektivs“, eine feſſelnde Komödie, die in dieſer Saiſon bereits
an verſchiedenen hervorragenden Bühnen das Repertoir mit Erfolg
beherrſcht.

Der dritte Kammermuſikabend der Herren Hilf, Unkenſtein,
Alfred und Georg Wille findet am nächſten Montag, 12. Februar im
Saale der Berggeſellſchaft ſtatt. Auf dem Programm ſtehen Streichquartette
von Cherubini (D-mol)), Schumann (A-dur), ſowie das Klavierquartett
von Brahms, deſſen Klavierpart der hier hochgeſchätzte Pianiſt Herr
Fritz von Boſe aus Leipzig übernommen hat. Karten ſind in
der Hofmuſikalienhandlung von Heinrich Hothan zu haben.

Briefkaſten.
A. Sch. Die Gerüchte über eine bevorſtehende Verlegung des

Provinzial-Landtages von Merſeburg nach Halle haben wir
garnicht erwähnt, ſie ſind ja auch, abgeſehen von der hieſigen „Saale
zeitung“, die neuerdings bekanntlich auf jeglichen Leim kriecht, von
niemand ernſt genommen oder überhaupt der Erwähnung für würdig
erachtet worden.

Standesamt.
Halle (Süd), Steinweg 2. Meldungen vom 7. Februar 1906.
Aufgeboten Der Kaufmann Auguſt Rogalla, Auguſtaſtr. 6 und

Eliſe Kramer, Forſterſtr. 23.
Eheſchließungen Der Steuermann Friedrich Kalbitz, Alsleben

und Anna Ruhmland, Hafenſtr. 37.
Geboren Dem Handarbeiter Otto Albrecht, Ludwigſtr. 23, S.

Erich. Dem Tiſchler Paul Gedai, Böllbergerweg 13, T. Martha.
Dem Güterbodenarbeiter Wilhelm Schnabel T. Johanna, Klinik. Dem
Porzellankapſeldreher Gottlob Kaufmann S. Walter, Klinik. Dem
Schloſſer Franz Schulze, Merſeburgerſtr. 104, T. Gertrud. Dem
Arbeiter Otto Richter, Hochſtr. 1, T. Jda. Dem Keſſelſchmied Heinrich
Breßler, Landwehrſtr. 8, S. Heinrich. Dem Tiſchler Paul Mädel,
Wörmlitzerſtr. 12, T. Ella. Dem Schloſſer Franz Klut, Dieskauer
ſtraße 11a, S. Franz. Dem Eiſenbohrer Franz Flock, Marthaſtr. 26,
T. Gertrud. Dem Fabrikarbeiter Friedrich Lipienski, Schloſſerſtr. 4,
T. Pauline.

Geſtorben Der Klavierſpieler Otto Bodenſtein, 31 J., Friedrich
ſtraße 55. Des Bäckers Franz Dannenberg T., totgeb., Klinik. Der
Kaufmann Emil Wege, 47 J., St. Eliſabeth-Krankenhaus. Die Wwe.
Luiſe Belten geb. Schwarz, 81 J., Streiberſtr. 40. Des Renten-
empfängers Ferdinand Zickhardt Ehefrau Pauline geb. Schwarz, 61 J.,
Saalberg 6. Des Buffetiers Paul Altſtädt T. Margarete, 2 Wochen,
Pfännerhöhe 8.

Auswärtige Aufgebote: Der Fabrikarbeiter Walter Franz und
Olga Löſer, Spora. Der Schneider Daniel Mirka, Klein-Larſowitz
und Beate Koziolek, Kuhnau. Der Buchbinder Friedrich Eggert, Halle
und Marie Teiche, Landsberg.

Halle (Nord), Burgſtraße 38. Meldungen vom 7. Februar 1906.
Aufgeboten Der Handelsmann Heinrich Lembke, Thielenſtr. 4

und Minna Meyer, Göbenſtr. 23. Der Kellner Siegmund Riehm,
Spitze 5 und Marie Schwefel, Reilſtr. 35. Der Schuhmacher Fritz
Eckhardt, Albrechtſtr. 12 und Anna Tennert, Blumenthalſtr. 15. Der
Oberwärter Konſtantin Sutter, Julius-Kühnſtr. 7 und Emma Walther,
Raſchwitz. Der Techniker Karl Steg, Geiſtſtr. 44 und Gertrud Klump,
Roſenſtraße 7.

Geboren Dem Bahnarbeiter Otto Schuſter, Eichendorffſtr. 6,
Dem Krankenwärter Albert Pabſt, Ludwig Wuchererſtr. 68,

lbert.
Geſtorben Der vormalige Buchbindermeiſter Julius Bötticher,

78 J., Lafontaineſtr. 14. Des Schneidermeiſters Richard Böttig T.
Margarete, 3 Mon., Leſſingſtr. 18.

GGGGOGGGGGGCGGGG GVerantwortlich Für Politik und Feuilleton: Dr. Walther Gebensleben;
für Provinz, Allgemeines, Börſen- und Handelsteil Max Ebeliug für Lokales:
Hermann Vehle, ſämtlich in Halle a. S. Alle die Redaktion betreffenden Zuſchriften
ſind nicht perſönlich, ſondern lediglich „An die Redaktion der Halleſchen
Zeitung in Halle a. S.“ zu adreſſieren, Für unverlangt eingehende Manuſkripte
und Beiträge übernimmt die Redaktion keinerlei Verpflichtungen. Sendungen, welche
eventuell zurückgeſandt werden ſollen muß das Porto beigefügt ſein.

SSSCSBGGGGGuunnnDnnſnnn oZur Winterszeit klagt manche Hausfrau, daß ihr die Zu
bereitung des einen oder anderen Gerichtes nicht ſo vollkommen gelingen

wolle, weil friſche Küchenkräuter rar, getrocknete aber kein genügender
Erſatz ſeien. Da erinnere ſie ſich an ein treffliches Hilfsmittel:
giagge Würze. Gibt dieſe doch mit wenigen Tropfen jeder ſchwachen
Fleiſchbrühe, Suppen, Saucen, ebenſo Gemüſen, Salaten uſw. voll
mundigen, e Wohlgeſchmack; ſie hat ſchon oft im letzten Augen
blick eine Speiſe gerettet, die ſich zuerſt beim Koſten als fade erwies.
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Geſchichtskalender.

9. Februar.
Am 9. Februar 1801 wurde zwiſchen Frankreich und dem

Deutſchen Reiche der Friede von Luneville abgeſchloſſen, durch
welchen die deutſche Nation durch Abtretung des linken Rheinuſers in
ihrer Geſamtheit einen Verluſt erlitt, der ihre politiſche Unabhängig-
keit bedrohte. Wohl erhielten die deutſchen Reichsſtände in den
Bistümern und Stiften auf dem rechten Rheinufer reichliche Ent
ſchädigung, allein Deutſchland verlor bei dieſem Ausgleichsverfahren
etwa 1150 Quadratmeilen an Gebiet und beinahe vierthalb
Millionen Bewohner.

nun

Handwerkskammer zu Halle a. S.
Vollſitzung am 8. und 9. Februar.

Die Verſammlung wurde am Donnerstag um 106 Uhr durch
den Kammerpräſidenten, Herrn Tiſchlermeiſter Schon dorf-
Halle, eröffnet. Jn das am Schluſſe ſeiner begrüßenden Anſprache
von ihm ausgebrachte Hoch auf Se. Majeſtät den Kaiſer ſtimmte
alles dreimal lebhaft ein. Nach Feſtſtellung der Präſenzliſte und
Verleſen des Protokolls der Vollverſammlung vom 14. September
1905 wurde in die Tagesordnung eingetreten.

1. Bericht über die Tätigkeit des Vorſtande s vom
14. September 1905 bis 7. Februar 1906. Berichterſtatter Herr
Schneidermeiſter H. Blume Halle. Abgehalten wurden elf
Sitzungen, in denen 165 Beſchlüſſe gefaßt wurden. Der Vorſtand
nahm an einer Anzahl Konferenzen auswärtiger verwandter
Körperſchaften teil und beſichtigte mehrere Handwerkerſchulen. Jn
Sachen des früheren Handwerkskammerſekretärs Dr. Mühlpfordt
iſt nach dreijährigem Prozeß ein für die Kammer obſiegendes Er
kenntnis erſtritten worden und zwar auf Grund ärztlicher Gut
achten, nach welchen der Genannte bereits vor Antritt ſeiner
Stellung bei der Kammer geiſtig nicht intakt geweſen iſt. Ob
von Dr. Mühlpfordt etwas von dem zu erlangen iſt, was er der
Kammer ſchuldet, iſt bei der Mittelloſigkeit desſelben mehr als
zweifelhaft. Der Bericht ließ ſich näher aus über die an die
Kammer gerichteten Geſuche und die geforderten Gutachten. Von
mehreren Beſchwerden über Heranziehung zu den Kammerkoſten
wurden einige als berechtigt anerkannt, da deren Betriebe vor
wiegend in ein anderes Gebiet hinübergreifen. Die eingerichteten
Meiſterkurſe haben einen ganz befriedigenden Erfolg zu verzeichnen
gehabt, obwohl hier und da die Beteiligung eine beſſere ſein konnte.
Solche Kurſe wurden abgehalten in Delitzſch, Schkölen, Torgau,
Oſterfeld, Schmiedeberg, Naumburg, Kemberg und Halle. Ein
techniſcher Meiſterkurſus wurde nur für Maler veranſtaltet, für
andere Berufe ließ ſich dies wegen ſchwacher Beteiligung nicht er
möglichen. Es haben mehrere Reviſionen bei der Kammer ſtatt-
gefunden, es hat ſich nichts zu monieren ergeben. Die Kammer
hatte zu verzeichnen 3664 Eingänge und 4870 Ausgänge; im
Bureau wurden 280 Konferenzen gehalten. Der Bericht wurde
genehmigt.

2. Beſchlußfaſſung über den Antrag des Kammermitgliedes
Herrn Mechaniker Kleemann-Halle auf Einführung ge-
trennter Zenſuren bei der Geſellenprüfung.
Berichterſtatter Herr Klempnermeiſter Grecke- Halle. Gemäß
dem Kammerbeſchluſſe hatte ſich der Vorſtand an 64 Handwerks-
kammern gewendet und um deren Meinung in dieſer Frage gebeten.
Nach den eingegangenen Antworten ſind 32 für gemeinſame Zen-
ſuren, 29 für getrennte Zenſuren, 1 für Entſcheidung von Fall
zu Fall; zwei überlaſſen die Sache dem Prüfungsausſchuß. Der
Vorſtand ſchlägt vor: Eine direkte Zenſur ſoll in das Prüfungs-
zeugnis nicht eingetragen werden, ſondern nur der Vermerk „be-
ſtanden.“ Jm Protokollbuch der Prüfungskommiſſion iſt alles auf
die praktiſche und theoretiſche Prüfung Bezughabende auf-
zunehmen. Eine andere Frage iſt es, wenn der Lehrling etwas
ganz beſonderes geleiſtet hat, ob dann die Zenſur im Zeugnis nicht
zu vermerken iſt. Jn der hierüber eröffneten Beſprechung frug
der anweſende Regierungsvertreter, Herr Regierungsrat Thiele-
Merſeburg an, ob denn in dieſer Sache nicht die Geſellenprüfungs-
ausſchüſſe befragt worden ſeien, da dieſe doch in erſter Linie be
rufen erſcheinen, hier zu entſcheiden. Entgegnet wurde, daß die
Mitglieder der Kammern zumeiſt im Prüfungsweſen wohl be-
wandert ſind und daß dieſe daher ſelbſt entſcheiden können. Es
wurde ſchließlich mit Einſtimmigkeit folgendes angenommen: Jn das
Prüfungszeugnis wird nur der Vermerk gemacht: Beſtanden, von
einer beſonderen Zenſur auch bei vorzüglicher Leiſtung des Lehr-
lings wird Abſtand genommen.

3. Die Handwerkskammer beſchloß nach dem Bericht des Herrn
Klempnermeiſter Grecke-Halle folgende Aenderungen ſämt-
licher Meiſterprüfungsordnung: 8 1 Abſ. 1 erhält
folgende Faſſung: „Das Geſuch um Zulaſſung zur Prüfung iſt
ſchriftlich an die Handwerkskammer zu richten, welche dasſelbe an
die zuſtändige Prüfungskommiſſion weitergibt.“

S 2 Abſ. 3 erhält folgende Faſſung: „Die Prüfungskommiſſion
iſt bei Anweſenheit des Vorſitzenden und von drei Beiſitzern beſchluß-
fähig, von denen mindeſtens zwei dem Fach des Prüflings ange
hören müſſen.“

s 3 Abſ. 3 erhält folgende Faſſung: „Jſt die Prüfung nicht
beſtanden oder erſcheint der Prüfling in dem vom Vorſitzenden der
Prüfungskommiſſion anberaumten Prüfungstermin nicht, ſo hat
der Prüfling keinen Anſpruch auf Rückerſtattung der Prüfungs-
gebühren.“

1 Abſ. 5 der Meiſterprüfungsordnungen für das Maurer-,
Zimmerer- und Steinmetz-Handwerk erhält folgende Faſſung:
„Gegen die Entſcheidung iſt die Beſchwerde bei dem Vorſtande der
Handwerkskammer binnen einer Woche zuläſſig. Dieſer entſcheidet
auch über Ausnahmen von Abſ. 3 Ziffer 4.“ (Fortſetzung folgt.

Halleſche Nachrichten.
Halle a. S., den 8. Februar.

Ueber Blinde und ihre Erziehung.
Der Verein „Geſundheitspflege“, e. V., Halle a. S., welcher

zurzeit etwa 270 Mitglieder zählt, veranſtaltete geſtern abend in den
„Kaiſerſälen“ einen öffentlichen Vortrag, zu dem Herr Blindenlehrer
Reckling das Blindenbildungsweſen erörterte. Zu bedauern war,
daß ſich trotz des weitere Kreiſe gewiß intereſſierenden Themas nur
eine kleine Beſucherzahl eingefunden hatte. Die Zahl der Blinden in
Deutſchland iſt ſeit 1895 bis 1900 von 37 682 auf 34 334 zurück
gegangen. Davon entfallen auf die Provinz Sachſen 1814 Perſonen,
und hiervon ſtehen 259 in bildungsfähigem Alter. Der Rückgang iſt
ſowohl der Beſſerung der hygieniſchen Verhältniſſe wie insbeſondere
der Zwangsimpfung zu verdanken. Auch die Vereinstätigkeit, die viel
fach die Eltern zur Aufmerkſamkeit bei allen Augenentzündungen c.
angeregt hat, habe manches Unglück beſeitigt oder im Keime erſtickt.
Ausführlich kam der Vortragende ſodann auf Erziehung, Unterricht
und gewerbliche Ausbildung der Blinden zu ſprechen. Aus der Ge-
ſhichte der Blindenpädagogik erwähnte Redner die Gründung der erſten
Anſtalt in Paris durch den Franzoſen Hauy, 1785, in welcher die
Patienten in angemeſſenen Handarbeiten, in Muſik, Rechnen, Leſen
und Schreiben und anderen Disziplinen unterrichtet wurden. Jn
Deutſchland entſtanden die erſten Blindenerziehungsinſtitute am Anfange

des vorigen Jahrhunderts ſo befahl König Friedrich Wilhelm III. 1806
die Gründung einer königl. Blindenanſtalt in Berlin. Dann ging es
mit dem Bau der Anſtalten ſchneller vorwärts. Die Erblindung von 500
preußiſchen Kriegern in den Freiheitskriegen gab die Veranlaſſung zur
Gründung von Werkſchulen in Breslau, Königsberg, Marienwerder und
Münſter. Die neueſte iſt die unter dem Protektorat des Kaiſers ſtehende An
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ſtalt in Königswuſterhauſen. Jn der Provinz Sachſen wurde 1830 die erſte
Privatblindenanſtalt in Halle eröffnet, dieſe ging 1849 leider wieder
ein. Dafür erſtand einige Jahre darauf in Barby a. Elbe die König
Friedrich-Wilhelmsblindenanſtalt. Heute wird dieſelbe nur noch von
alten und ſchwächlichen ſowie in ihrer Ausbildung zurückgebliebenen
Blinden bezogen. 1898 erſtand hier in Halle die ProvinzialBlinden
anſtalt, in der zurzeit 196 Zöglinge ihrer Ausbildung teilhaftig
werden. Bevor das Deutſche Reich erſtand, wurde in den
verſchiedenen Kleinſtaaten und Anſtalten auch verſchiedenartig unter
richtet. 1873 ſchaffte auch hierin der in dieſem Jahre das erſte
Mal zuſammentretende Blindenlehrerkongreß Wandel, er brachte ein
einheitliches Unterrichtsweſen zur Durchführung. 1904 tagte der Kongreß
bekanntlich hier in Halle. Wie beſonders die Schreibmethode der
Blinden eine immer größere Ausgeſtaltung fand, ſodaß die Schüler,
was anfangs nicht möglich war, auch das Geſchriebene leſen konnten,
das zu ſchildern, würde uns zu weit führen. Jn Deutſchland haben die
einfachen Schreibtafeln von Hebold und die Punktiertafeln des Franzoſen
Braille hauptſächlich Eingang gefunden. An der hieſigen Anſtalt, an der
für die minder entwickelten Kinder eine Vorſchule beſteht, erhalten die
Blinden nach Verlauf ihrer Schulzeit auch eine techniſche Ausbildung. Sie
erlernen die Korbmacherei, Stuhlbezieherei, Seilerei, Bürſtenmacherei,
Deckenmachen uſw. Jntereſſant iſt, daß für die Blinden auch eine
eigene Muſikſchrift ausgeübt wird das Gebiet der Muſik wird aber
im heutigen Unterrichtsweſen nicht mehr beſonders bevorzugt, weil die
auf dieſe Tätigkeit der Blinden geſetzten Hoffnungen nur zu einem ver-
ſchwindend kleinen Teil in Erfüllung gegangen ſind. Redner ſchloß
ſeine Ausführungen mit dem Erſuchen an die Anweſenden, dahin zu
wirken, daß die Antipathie gegen das Anſtaltsweſen immer mehr
ſchwinde und die Eltern in allen Fällen blinde Kinder den Anſtalten
zuführen ſollten. Reicher Beifall lohnte die Ausführungen des Vor-
tragenden. Der Verein für „Geſundheitspflege“ beſucht am Sonntag
über acht Tage in den Vormittagsſtunden die hieſige Provinzial
Blindenanſtalt.

Zollſätze für Ausſuhrartikel. Durch die am 1. März d. J. in
Kraft tretenden Einfuhrzolltarife im Auslande werden für eine Reihe
von deutſchen Ausfuhrartikeln die Zollſätze erheblich erhöht. Als Aus
fuhrartikel, für welche die fremden Eingangszölle eine erhebliche Erhöhung
erfahren werden, kommen hauptſächlich in Betracht Eiſenwaren, Hohl-
glaswaren, Textilwaren (Textiltreibriemen), Maſchinen, insbeſondere
Nähmaſchinen, Dynamo- und Werkzengmaſchinen uſw., Maſchinenteile,
Fahrräder und Tonwaren. Es iſt deshalb für Februar d. J. ein ſtarker
Ausfuhrverſand gerade in dieſen Artikeln zu erwarten außerdem wird
die Ausfuhr von Düngemitteln eine ſehr ſtarke ſein. Die Eiſenbahn
wird zwar nach Möglichkeit dafür ſorgen, daß die Beförderung der
Ausfuhrgüter ſchleunig und ungehindert erfolgt. Es liegt aber im
Intereſſe der Verſender ſelbſt, daß ſie ihre noch nach den alten Zoll-
ſätzen gehandelten Waren möglichſt bald verſenden, damit ſie nicht,
wenn durch unvorhergeſehene Zwiſchenfälle Verzögerungen in der
Beförderung und Ueberſchreitung der Zollgrenze entſtehen, Schaden
erleiden. Die in Frage kommenden Verſender werden deshalb auf die
Gefahr einer zu ſpäten Abſendung beſonders aufmerkſam gemacht.

Jm Hinblick auf das Jnkrafttreten des neuen Zolltarifes
am 1. März d. Js. machen wir unſere Leſer in ihrem Jntereſſe
auf die Anordnung des Herrn Finanzminiſter s
aufmerkſam, wonach am 28. Februar d. Js. die Amts
ſtellen eine Stunde über die gewöhnliche Dienſt-
zeit hinaus geöffnet bleiben, und daß von Perſonen,
welche innerhalb der ſo verlängerten Dienſtzeit nicht ſpäter an
der Amtsſtelle erſcheinen, Anmeldungen zur Verzollung pp.
mit der Wirkung entgegengenommen werden, daß
ſie, die Geſtellung der angemeldeten Waren zur Abfertigung voraus-
geſetzt, die Anwendung der Sätze des geltenden
Tarifes begründen.

Poſt- und Eiſenvahnkarte des Deutſchen Reiches. Von der
im Kursbureau des Reichs-Poſtamts neu bearbeiteten Poſt- und Eiſen
bahnkarte des Deutſchen Reiches ſind jetzt die Blätter III und XIV
erſchienen. Es umfaßt: das Blatt III den nordöſtlichen Teil von
Mecklenburg und den nordweſtlichen Teil von Pommern (von Doberan
bis Kolberg), das Blatt XIV die Provinz Schleſien mit Ausnahme
des nord weſtlichen Teils. Die Blätter können im Wege des Buchhandels
zum Preiſe von 2 Mk. für das unausgemalte Blatt und 2,25 Mk. für
jedes Blatt mit farbiger Angabe der Grenzen von dem Verlage, dem
Berliner Lithographiſchen Jnſtitut von Julius Moſer (Berlin W. 35,
Potsdamerſtraße 110), bezogen werden.

Unterſuchungsſtelle für anſteckende Krankheiten. Jm Laufe
des Monats Januar ſind von der mit dem hygieniſchen Jnſtitut der
Univerſität Halle verbundenen Unterſuchungsſtelle für anſteckende Krank-
heiten 174 Proben aus dem Stadtbezirk Halle unterſucht worden.
Davon rührten 61 aus den Königlichen Kliniken, 11 aus anderen
hieſigen Krankenhäuſern und 102 von praktiſchen Aerzten her. Unter
anderem wurden unter 95 Fällen, die auf Tuberkuloſe zu unterſuchen
waren, 24 mal Tuberkelbazillen nachgewieſen, während von 52 diphtherie
verdächtigen Unterſuchungsproben 23, von 16 typhusverdächtigen 6
bakteriologiſch ſichergeſtellt wurden.

Der Haus- und Grundbeſitzerverein Halle-Nord hielt
dieſer Tage auf „Lüderitz' Berg“ ſeine Generalverſammlung ab.
Die Zahl der Mitglieder iſt ſeit der Eingemeindung bis heute
von 200 auf 525 geſtiegen. Durch Tod ſchieden fünf aus. Die
überaus erſprießliche Tätigkeit des Vereins beſtand in der Ab-
haltung verſchiedener Vorträge, ſowie der Herbeiführung von
Wohlfahrtseinrichtungen zugunſten ſeiner Mitglieder neuerdings
hat der Verein einen günſtigen Vertrag mit der Schleſiſchen
Feuer-Verſicherungs- Geſellſchaft auf Verſicherung gegen Waſſer
leitungsſchäden abgeſchloſſen. An Sitzungen wurden abgehalten
1 Generalverſammlung, 10 Vorſtands- und Kommiſſionsſitzungen
und 9 Monatsverſammlungen, außerdem 1 Stiftungsfeſt,
1 Sommerfeſt und 1 Geſellſchaftsabend. Die Kaſſe beſteht nach
Einnahme und Ausgabe aus 214 Mk. Nachdem die Herren
Kaſſenprüfer, Kaufmann Zeiſing, Steuererheber Frönicke und
Landgerichtsſekretär Tretrop den Reviſionsbericht erſtattet, wurde
dem Geſchäftsführer Drebinger Entlaſtung erteilt. Die Vor-
ſtandswahl ergab folgendes: Statutariſch ſchieden 10 Herren aus,
davon wurden 7 wieder und 3 neugewählt. Somit beſteht der
Vorſtand aus den Herren: Stadtv. Spindler, Vorſitzender, Kauf-
mann F. Ehrlich, Kaufmann F. Schubert sen. und Lehrer Staud-
meiſter als deſſen Stellvertreter, Taxator Drebinger, Geſchäfts
führer, Architekt Weber, deſſen Stellvertreter, ferner den Herren
Lehrer Krüger, Gärtnereibeſitzer Schaaf, Lehrer Hartmann,
Fabrikbeſitzer Korn, Bauunternehmer Meiſe, Rentier Anſin, Lehrer
Käſtner, Kaufmann Brenner, Spediteur Vetter, Rentier Frönicke,
Bäckermeiſter Martin, Steuererheber Frönicke, Schuhmachermeiſter
Lea und Malermeiſter Neumann. Die Herren Landgerichtsſekretär
Tretrop und F. Hintzſche wurden als Kaſſenreviſoren gewählt. Es
wurde noch beſchloſſen, daß am 16. Februar in der „Saalſchloß-
brauerei“ das Stiftungsfeſt gefeiert werden ſoll.

Vortrag im Stadtmiſſionshauſe. „Wehe euch, die ihr
hie lachet“ lautet das Thema, über welches am Sonntag, den
11. Februar, abends 84 Uhr Herr Paſtor Haarmann im großen Saale
des Stadtmiſſionshauſes Weidenplan 4, einen öffentlichen Vortrag
halten wird.

Hauptkonferenz der ſtädtiſchen Mittelſchulen.
Die diesjährige Haupt (KreisLehrer) Konferenz fand am 7. d. Mis.,

vormittags von 9 bis Uhr, in der Aula der Mittelſchule an der
Kloſterſtraße ſtatt. Den Vorſitz führte der Königl. Kreisſchulinſpektor
Stadtſchulrat Brendel. Außer den fünf Mittelſchulrektoren und
ſämtlichen Mittelſchullehrern und -Lehrerinnen der ſtädtiſchen Schulen
war der Dezernent der Königl. Regierung in Merſeburg für die Mittel-
und die Volksſchulen der Stadt Halle Regierungs und Schulrat
Guden. als Gaſt anweſend. Nach dem gemeinſamen Gefange des gelegentlich Erſatz zuzuführen

9. Februar 1906:

Liedes „O heil'ger Geiſt, kehr bei uns ein“ Vers 1 und 2 eröffnete der
Vorſitzende die Verſammlung mit einigen begrüßenden, einleitenden Worten.

Auch Herr Regierungs und Schulrat Guden begrüßte die Verſammlung
mit herzlichen Worten. Er zollte der eifrigen und erfolgreichen Arbeit
in den ſtädtiſchen Schulen, die er zu beobachten Gelegenheit hatte,
warme Anerkennung. Dann erhielt das Wort zur Behandlung des
lt. Verfügung der königlichen Regierung vom 9. Februar 1905
geſtellten Themas: Darſtellung der pädagogiſchen und
nationalen Bedeutung Fr. v. Schillers“ Herr Mittel
ſchullehrer Heſſe. Referent ging zunächſt auf Schillers päda
gogiſche Bedeutung ein. Schiller fordere äſthetiſche Ex
ziehung, in möglichſter Willensfreiheit harmoniſche Ausbildung aller
phyſiſchen, geiſtigen und moraliſchen Kräſte und Anlagen des Menſchen,
damit ſich mit der Anmut der ſchönen Seele die Würde des moraliſchen
Cyharakters paare. Für dieſe Forderung habe Schiller eine politiſche
und ſoziale, eine pſychologiſche und zädigogiſche und eine moraliſche
Begründung gegeben. Die äſthetiſche Bildung könne aber die moraliſche
und intellektuelle nicht erſetzen oder überflüſſig machen. Mittel zur Er
reichung des äſthetiſchen Erziehungszieles ſind Schiller die unſterblichen
Muſter der ſchönen Künſte. Redner weiſt ſodann nach, daß Schillers
eigene Dichtungen Unterrichtsſtoffe von hervorragend unterrichtlichem
und erziehlichem Werte ſind. Die emporziehende Kraft ſeiner Perſön-
lichkeit mache Schiller mehr als jeden anderen Dichter geeignet, unſerer
Jugend als Vorbild zu dienen.

Ebenſo wie Schillers pädagogiſche ſei ſeine nationale Bedeutung
zu würdigen. Er habe dem deutſchen Drama die Herrſchaft auf der
deutſchen Bühne mit erringen helfen, habe das Bedürfnis nach einheit-
licher ſittlicher Weltanſchauung zur allgemeinen Empfindung gebracht,
habe tatkräſtiges Jntereſſe am Vaterlande erwecken helfen, ſei Verkünder
der bürgerlichen Freiheit, Apoſtel der vaterländiſchen und Lehrer der
äſthetiſchen und ſittlichen Freiheit geweſen. Groß ſei Schillers Verdienſt
ſchließlich um unſere Sprache.

Der Korreferent, Mittelſchullehrer A. Roth, ſuchte dieſe Aus
führungen zu ergänzen und auf das praktiſche Schulleben zu über-
tragen. Seinen Gedanken folgte die Beſprechung. Sie breitete ſich aus
über Jugendlektüre und Schülerbibliothek modernen Zeichenunter
richt künſtleriſchen Wandſchmuck und Bilder in Wechſelrahmen
Auswahl von Schillerſchen Gedichten und Dramen SchülerTheater
vorſtellungen Spiel Pflege der Jndividualität der Perſönlichkeit uſw.
Mit dem Liede „Führe mich, o Herr“ ſchloß die Konferenz.

Wiſſenſchaftliche Vorträge. Wir weiſen hierdurch nochmals
auf folgende Vorträge hin, die im Auditorium des Seminar-
gebäudes der Univerſität zum Beſten des Evangeliſchen Vereins-
hauſes“ abgehalten werden: Freitag, 9. Febr. Vortrag des
Herrn Prof. Dr. Robert über die Ausgrabungen in Delphi (mit
Lichtbildern) Freitag, 16. Febr. Vortrag des Herrn Profeſſor
Dr. Steuernagel über die Ausgrabungen auf dem Tellel-Muteſellim
(Burg des alten Megiddo in Galiläa), 1903--1905 (ebenfalls mit Licht-
bildern). Außerdem wird am Mittwoch, den 21. Februar, nach
mittags 6 Uhr im phyſikaliſchen Jnſtitute Paradeplatz 7, Eingang
Bergſtraße) Herr Profeſſor Dr. Dorn über altbekannte und in neuerer
Zeit entdeckte Arten von Strahlen (mit Demonſtrationen) einen Vortrag
halten.

Verein für Naturkunde.
nach Mooſen und Flechten in die Heide.
Bahnhof Cröllwitz.

Sonntag, den 11. Februar, Ausflug
Abmarſch 22 Uhr vom

Eröffnungs- Konzert des Konſervatoriums und Riemann-Seminars.
Die wachſende Zahl der Muſikſchulen iſt auch ein Beweis

dafür, daß Halle immer mehr Großſtadtcharaktter annimmt.
Wieder iſt ein neues Muſikinſtitut gegründet worden, das ver-
ſpricht, auf ſtrenger künſtleriſcher und wirtſchaftlicher Grundlage
ſeine Zöglinge auszubilden und nicht bloß in die Technik und
andere Außendinge, ſondern auch in den echten Geiſt der
Kunſt einzuführen. Ein Konzert wird ja niemals Gelegenheit
bieten können, das pädagogiſche Geſchick zu bewerten; es gibt nur
einen Gradmeſſer für das eigene künſtleriſche Vermögen der
Lehrer. Und hierin iſt es mit dem Lehrerperſonal des
neuen Konſervatoriums erſichtlich gut beſtellt. Zum Konzert
waren nur Einladungen ergangen. Die Zahl der Erſchienenen
bewies aber, daß das junge Jnſtitut ſchon zahlreiche Freunde be-
ſitzt und mit ſeinen Beſtrebungen auf Jntereſſe und Verſtändnis
des Publikums ſtoßt. Herr Compes de la Porte begrüßte
die Anweſenden und eröffnete dann den Abend mit Vorträgen
auf dem Expreſſionsharmonium. Es ſchloſſen ſich Lieder und Ge-
ſänge an, die Herr Spörry, der Geſanglehrer der Anſtalt,
vortrug, und Klavierſtücke, die die Herren Karl und Paul
Klanert darboten. Das ganze Programm trug hinſichtlich der
Zuſammenſtellung und Ausführung vornehmes künſt-
leriſches Gepräge und fand den lebhafteſten Beifall der
Zuhörer. Möchte es dem Konſervatorium und Riemann-Seminar

eſchieden ſein, für die künſtleriſche Ausbildung ſeiner Schüler
diefjenige gediegene und erſprießliche Tätigkeit zu entfalten, die
das erſte Konzert ſeiner Lehrer zu verſprechen ſcheint.

Ein Liederabend zur Laute. Laute und Guitarre ſind in den
letzten Jahren wieder zu hohen Ehren gelangt. Einer der erſten Ver
treter dieſer beliebten Hausinſtrumente iſt der ſchwediſche Lautenſänger
Sven Scholander, der auch in unſerer Stadt demnächſt einen
„Liederabend zur Laute“ geben wird. (Karten bei Heinrich Hothan.

Zoologiſcher Garten. Morgen, Freitag, nachmittags von
31 bis 63 Uhr findet das vierte Elite-Konzert ſtatt, welches von dem
geſamten Muſik-Korps des Jnfanterie- Regiments Nr. 36 ausgeführt
wird. Aus dem Programm ſeien folgende Kompoſitionen erwähnt:
Mozart „Eine kleine Nachtmuſik“, Serenade für Streich-Orcheſter, Wagner
Große Fantaſie an der Oper „Der fliegende Holländer“, Beethoven:
„Ouverture zu Leonore III“, Mendelsſohn „Ouverture zum Märchen
der ſchönen Meluſine“, Smetana: Sinfoniſche Dichtung „Die Moldau“.

Walhallatheater. Das diesmalige prächtige Programm übt
eine ganz außergewöhnliche Zugkraft aus, ſodaß das beliebte Variété
allabendlich dicht gefüllt iſt. Es dürfte aber auch ſelten hier ein ſo reich
haltiger Spielplan geboten worden ſein, wie der jetzige. Vor allem ſei
genannt das entzückende Original-Luft-Ballett Precioſa Grigolatis, das
mit ſeinem „Flug durch den Zuſchauerraum“ ſtets die Senſation des
Abends bildet. Das Gaſtſpiel der Truppe umfaßt nur noch wenige
Tage. Verſäume daher niemand einen Beſuch der nächſten Vorſtellungen.
Weiter heben wir den ſtaunenswerten Acoſta hervor, der mit ſeinen
wohl einzig daſtehenden Leiſtungen das Publikum allabendlich zu
ſtürmiſchem Beifall hinreißt. Der jugendliche, noch nicht 20 Jahre alte
Künſtler arbeitet auf dem Gebiete der Salon Jonglerie ebenſo elegant
und ſicher, wie er als Kraſt Jongleur durch ſeine in noch nie geſehenen
Triks gezeigte Kraft die Zuſchauer in Staunen verſetzt.

Ein Geſellſchaftsabend findet, wie aus dem Jnſeratenteil des
Näheren zu erſehen iſt, im Weinreſtaurant des „Metropol-Hotels“
(Gr. Steinſtraße) am Freitag, den 9. Februar, abends von 7 Uhr ab ſtatt.

Gemäldeausſtellung. Die Leipziger Kunſthandlung M. Oelsner
eröffnete heute in Halle, Leipzigerſtraße 66 a, eine Gemälde Ausſtellung
moderner Meiſter. Jn der reichhaltigen Ausſtellung befinden ſich Werke
von Gabriel v. Max, E. Grützner, Prof. A. Neogrady, des berühmten
Landſchafters Ad. Kaufmann, A. H. Schramm uſw.

Verein ehemaliger 67er. Jn der geſtern abend ſtattgefundenen
Verſammlung wurde u. a. der Jahres und Kaſſenbericht pro 1905
erſtattet. Am 31. Dezember zählte der Verein 103 Mitglieder. Das
Vermögen betrug am Schluſſe des Jahres 1956 Mk. Da dem Verein
meiſt nur ältere Kameraden angehören und ihm ein Zuwachs von
jüngeren erwünſcht iſt, eine Aushebung zu dem bekanntlich jetzt in
Meztz garniſonierenden Regiment aber ſeit mehr als einem Jahrzehnt
aus den Provinzen Rheinland und Weſtfalen erfolgt, hatte ſich der
Vorſtand wiederholt mit dem Geſuch an das Kriegsminiſterium ge-
wandt, im Jntereſſe des Vereins aus dem Saalkreiſe dem Regiment

das Geſuch wurde indes abſchläglich
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beſchieden. Den 25jährigen Hochzeitstag Sr. Maj. des Kaiſers und
J. Maj. der Kaiſerin am 27. Februar d. Js. wird der Verein durch
eine interne Feſtivität begehen.

Der hieſige Zweigverein des Bundes deutſcher Militär
anwärter hält ſeine Monateverſammlung am Sonnabend, den
10. d. Mts., im „Schultheiß-Reſtaurant“, Poſtſtr. 5, ab. Militär
anwärter 2c. haben als Gäſte

Dem Jnnungsausſchuſſe zu Halle gehören zurzeit folgende
Jnnungen an die Bäcker-, Barbier-, Friſeur- und Perückenmacher-,
Buchbinder, Fleiſcher-, Glaſer-, Klempner- und Jnſtallateur, Korb
macher, Maler, Perückenmacher- und Friſeur-, Sattler, Schneider,
Schmiede- und Wagenbauer-, Stellmacher, Tapezierer- und Dekorateur-,
Tiſchler, Ziegel- und Schieferdecker gnnung. Die an Mietglieder
zahl ſtärkklen Jnnungen ſind die der Bäcker, Fleiſcher, Schneider,
Tiſchler, Schmiede und Maler. Die Mehrzahl der Jnnungen ſind
Zwangsinnungen.

Der Halleſche Verein für Getreide- und Produktenhandel
hielt geſtern vormittag im Börſenſaal unter Vorſitz des Herrn Direktor
B. Reinicke ſeine ordentliche diesjährige Generalverſamm-
lung ab. Die vorgelegte Rechnung für 1905 wurde auf Antrag der
Rechnungsprüfer entlaſtet. Der Voranſchlag für 1906 wurde genehmigt,
er weicht ſehr wenig von dem vorjährigen ab. Jn den Vorſtand
wurden auf zwei Jahre wiedergewählt die Herren Kaufmann Hermann
Arndt, Franz Döhler, Otto Hoffmann, F. Jacobine, Sigismund
Windesheim, Mühlenbeſitzer Fritz Eberius, Stärkefabrikant Hermann
Haaſe ſen., Mühlendirektor L. J. Hildebrand, Landwirt Paul Kohnert;
für ein Jahr die Herren Bankier Ludwig Lehmann und Mühlenbeſitzer
Paul Weineck.

Kram- und Viehmärkte. Jn dieſem Jahre werden in unſerer
Stadt folgende Kram- und Viehmärkte abgehalten am 5. und 6. April
(Oſtermarkt), am 21. und 22. Juni (Johannismarkt), am 10. und
11. September (Herbſtmarkt) und am 25. und 26. Oktober (Martini-
markt). Die genannten Märkte werden auf dem Roßplatze bezw. dem
dahinter gelegenen Militär-Exerzierplatze abgehalten.

Ausſtellung für Säuglingspflege. Jn dem Landesausſtellungs
gark in Berlin wird eine Ausſtellung für Säuglingepflege im März
d. Js. ſtattfinden. Die Herſtellung des einzigen offiziellen Führers
hierfür iſt der Firma Rudolf Moſſe übertragen, welche durch Filialen
in faſt allen Städten vertreten iſt in Halle, Brüderſtraße 4 und
wird daſelbſt jede wünſchenswerte Auskunft hierüber gern und bereit
willigſt erteilt.

Waſſerrohrbruch. Jn der Nacht vom 7. zum S8. d. Mts.
gegen 11 Uhr entſtand vor dem Grundſtück Kirchtor Nr. 17, Ecke
Uleſtraße, ein erheblicher Waſſerrohrbruch.

Wetterbericht.
W. Magdeburg, 8. Februar.

„Vorausſichtliches Wetter am 9. Februar: Meiſt
trübes, in der Temperatur wenig verändertes Wetter mit
Niederſchlägen (teils Schnee, teils Regen). Abends etwas kälter.
Vorausſichtliches Wetter am 10. Februar: Etwas

u zeitweiſe heiteres, vielfach wolkiges Wetter mit etwas
Schnee.

c

Hamburg, 8. Februar, 9 Uhr 32 Min. vorm. Das Maximum
(über 771 mmw) liegt über dem Biscayaſee, das Minimum (unter
730 mw) über dem Norwegiſchen Meere. Jn Deutſchland iſt das
Wetter bei meiſt ſchwachen, vorwiegend weſtlichen und ſüdweſtlichen
Winden trübe und etwas wärmer. Mildes und windiges Wetter mit
Niederſchlägen wahrſcheinlich. Deutſche Seewarte.

Letzte Draht- und Feruſprech- Nachrichten.
(Nach Schluß der Redaktion eingegangen.)

Berlin, 8. Febr. (Südweſtafrika.) Der Gouver-
neur v. Linde quiſt meldet: Jſaak Witboi, der
älteſte Sohn und Nachfolger Hendrik Witbois, hat ſich am
3. Februar mit 21 Männern in Numub (16 Klm. nördlich
von Stamprietfontein) ergeben und 13 Gewehre abgeliefert.
Es iſt dies anſcheinend der letzte Reſt der diesſeits der
Grenze befindlichen Witbois. Aus den Zeitungen erſehe ich,
daß Jſaak Witboi vielfach mit dem Unterkapitän Samuel
Jſaak, der ſich ergeben hat, verwechſelt worden iſt.

Berlin, 8. Febr. Profeſſor Robert Koch wird voraus-
ſichtlich Anfang April als Leiter der vom Reiche geplanten
Expedition zur Erforſchung der Schlafkrank-
heit nach Oſtafrika gehen. Als Reiſeziel kommt aller-
dings zunächſt nicht deutſches Gebiet in Frage, ſondern das
benachbarte Britiſch-Uganda, wo ſich bereits eine wiſſen-
ſchaftliche Forſchungsſtelle befindet.

Berlin, 8. Febr. Gegen die beiden Kriminalbeamten,
durch deren Schuld der Raubmörder Hennig am Diens-
tag wieder entweichen konnte, wird auf Grund des 8 121
Str.G.B. ein Verfahren eingeleitet werden.

Dresden, 8. Febr. Zwei Dienſtmädchen des Guts-
beſitzers Schleinſtedt in Gaſchwitz ſprangen wegen un-
glücklicher Liebe in den Muldefluß und er
tranken.

München, 8. Febr. Der Jnfant Don Carlos iſt
heute vormittag 1011 Uhr nach Salzburg zum Beſuche
ſeiner Schweſter, der Erzherzogin Peter Ferdinand, ab-
gereiſt.

Karlsruhe, 8, Febr. Die zweite Kammer hat anſtelle
des verſtorbenen Abg. Lauck den Abg. Zehnter (Ztr.)
zum erſten Vizepräſidenten gewählt.

Wien, 8. Febr. König Eduard wird, wie verlautet, aus
Geſundheitsrückſichten einen Teil des Frühjahrs in Dal-
matien zubringen, wo bereits Vorbereitungen für ſeinen
Aufenthalt getroffen werden.

Rom, 8. Febr. Durch Dekret vom 8. Februar hat der
König die Demiſſion des Kabinetts Fortis
angenommen und den Abgeordneten Sonnino mit der
Bildung eines neuen Miniſteriums beauftragt.

Rom, 8. Febr. Die Blätter veröffentlichen folgende
Miniſterliſte: Sonnino Vorſitz und Jnneres; Graf
Buicciardini Aeußeres; Luzzatti Schatz; Salandra
Finanzen; Boſelli Unterricht; Sacche (Radikal) Juſtiz;
Carmine öffentliche Arbeiten; Cocco Ortu Poſt; Pantano

Ackerbau; der Liberale Gallo wird Kammer
präſident.

Paris, 8,. Febr. Der Miniſter des Auswärtigen wird
zur Beſtreitung der Koſten für die Vertretung
Frankreichs in Algeciras während der Monate
Januar und Februar eine Kreditforderung von 80000
Franken einbringen.

Liſſabon, 7. Febr. Jn der Kammer erfolgte heute die
Vorſtellung des neuen Kabinetts durch den Miniſter
präſidenten de Caſtro. Die Oppoſition nahm das Kabinett
mit Feindſeligkeit auf. Die unter Lärmſzenen verlaufende
Sitzung mußte ſchließlich auf gehoben werden. Dann
wurde ein Miniſterrat abgehalten, nach deſſen Beendigung
der Miniſterpräſident den König von dem Vorgefallenen in
Kenntnis ſetzte.

Kopenhagen, 8. Febr. Der König von Griechen--
land iſt heute vormittag hier eingetroffen und vom
König und der Königin, ſowie den anweſenden Mit
gliedern der königlichen Familie empfangen worden. Prinz
und Prinzeſſin Waldemar waren dem Könige bis Roeskilde
entgegengefahren.

Kopenhagen, 8. Febr. Dem „Danebrog“ zufolge wird
die Leiche des Königs in der Schloßkirche vom 13. bis
15. d. Mts. feierlich ausgeſtellt. Es beſteht die Abſicht, den
Sarg am 16. d. Mts. nach der Roeskilder Domkirche zu
bringen, wo die Beiſetzung am 18. erfolgen wird. Die
Ueberführung nach dem Bahnhofe wird unter großen
Feierlichkeiten vor ſich gehen. Die königliche Familie wird
den Sarg bis nach Roeskilde begleiten.

Moskau, 8. Febr. Gorki erlitt in den letzten Tagen
einen heftigen Nervenanfall, der mit ſtarkem Blutauswurf
verbunden war. Die Aerzte konſtatierten eine Komplikation
des letzten Lungenleidens. Der Zuſtand Gorkis iſt nicht un
gefährlich.

London, 8. Febr. Chamberlain erklärt nochmals
in einem Schreiben, daß er ſich um die Führerſchaft der
unioniſtiſchen Partei nicht mitbewerben wolle. Er weiſt
ſodann die Unterſtellung zurück, daß die Frage der Tarif-
reform fallen gelaſſen werden ſolle, weil ſie mit den An
ſichten Balfours nicht übereinſtimme. Wenn ſeine Vor-
ſchläge von der Mehrheit ſeiner Partei verworfen werden
ſollten, werde er eine eigene Gruppe bilden.

London, 8. Febr. Wie dem „Daily Telegraph“ aus
Tokio gemeldet wird, iſt dort eine Kommiſſion ernannt
worden, die ſich damit befaſſen ſoll, die mandſchuriſche
Frage ſowie die Jnduſtrie und die Handelsverhältniſſe in
der Mandſchurei zu prüfen, um eine Grundlage zu ſchaffen
für zahlreiche Unternehmungen von weiteſttragender Be-
deutung. Jn der erſten Sitzung der Kommiſſion richtete der
Miniſterpräſident eine Anſprache an die Mitglieder.

Börſen- und Handelsteil.
Allgemeines

Preußiſche PfandbriefBank. Nach dem ſoeben erſchienenen
Geſchäftsbericht hat das Inſtitut für das verfloſſene Jahr ſowohl
im Hypothekenerwerb als auch im Pfandbriefabſatz eine erfreuliche
Fortentwickelung zu verzeichnen und es können nach angemeſſenen
Rückſtellungen wiederum 7 9 Dividende, wie im Vorjahre, ver
teilt werden. Infolge einer lebhaften Bautätigkeit waren Hypo
theken in genügendem Maße angeboten, und die Bank vermochte
ihren Bedarf zu einem Zinsfuße zu decken, der ihr gegenüber der
Pfandbriefverzinſung die notwendige Marge beließ. Ebenſo ging
der Abſatz der Emiſſionspapiere lebhaft und zu ſteigenden Kurſen
von ſtatten. Dagegen konnte die Verwertung der liquiden Mittel
in der geldflüſſigen Zeit nur zu mäßigen Sätzen erfolgen und in
den geldteuren Monaten erlitten inländiſche Staatspapiere, auf
deren Erwerb die Bank mit angewieſen iſt, bemerkbare Kurs
einbußen. Jm Hypothekengeſchäft wurden neu abgeſchloſſen
37 210 400 M in 551 Einzelpoſten gegen 25 888 700 M in 4856
Einzelpoſten im Vorjahre. Sämtliche Abſchlüſſe ſind ebenſo wie
die früheren erſtſtellig erfolgt. Prolongiert wurden 25 923 800
ausgezahlt 30 773 301,67 zurückgezahlt 6 606 700 ſo daß
der Hypothekenzugang 24 166 601,67 beträgt und der geſamte
Beſtand ſich auf 255 110 801,67 erhöht. Jm Kommunal
Darlehnsgeſchäft ſind 5 255 400 A. Forderungen neu erworben,
und hierauf, ſowie auf frühere Abſchlüſſe 5 492 400 ausgezahlt,
wodurch der Beſtand an Kommunal Darlehen auf 27 874 900
geſtiegen iſt. Neue Beleihungen von Kleinbahnen haben nicht ſtatt
nd er Der Geſamtbetrag der Darlehne in den verſchiedenen
rei Beleihungsarten hat ſich um 29 659 001,67 auf

290 422 701,67 M erhöht. Der Eingang der Zinſen iſt wie in
früheren Jahren recht zufriedenſtellend geweſen. Bei einer Soll
einnahme von 11 486 553,67 an Zinſen und Verwaltungs
koſtenBeiträgen waren am Jahresſchluſſe 59 710,26 rückſtändig,
von denen inzwiſchen 12 734,04 A eingegangen ſind. Zwangs
verſteigerungen wurden im Berichtsjahre 54 neu angeordnet, und
war die Bank außerdem an 15 bereits im Vorjahre eingeleiteten,
aber erſt im Berichtsjahre durchgeführten Verſteigerungen beteiligt.
Jn 48 Fällen ging der Antrag von der Bank ſelbſt aus, in 21
von anderer Seite. Jn ſämtlichen Zwangsverſteigerungen wurden
die Forderungen der Bank überboten, ſo daß dieſe Grundſtücke
nicht zu übernehmen hatte. Die Umlaufsziffer der Hypotheken
Pfandbriefe hat ſich um 34 003 500 erhöht, von denen
27 068 000 durch Verkauf und 6 621 100 durch Umtauſch
gegen ältere HypothekenAnteilZertifikate abgeſetzt ſind. Den Be
ſtimmungen des Hypothekenbankgeſetzes entſprechend iſt der bei der
Begebung von Emiſſionspapieren über 101 9 erzielte Erlös nach
Abzug des Disagioverluſtes und des durch Rückkäufe entſtandenen
Agioverluſtes mit 361 243,05 der AgioRückſtellung zugeführt
und dieſer andererſeits der Jahresanteil von 70 172,46 ent
nommen. Um die noch unter der früheren Firma verausgabten
Papiere dem Verkehr zu entziehen, wurde den Beſitzern 4 96iger
Zertifikate ein freiwilliger Umtauſch der Stücke in 4 Sige und
354 Sige Pfandbriefe alternativ offeriert, und durch dieſen Um
tauſch, ſowie durch Kündigung und Rückkauf der Umlauf der Zerti-
fikate von 18 993 900 auf 7828 900 herabgemindert.
Gänzlich getilgt wurde der Reſtbetrag der HypothekenDepotſcheine
von 422 800 A. Jn Kommunal- Obligationen erhöhte ſich die
Emiſſionsziffer um 4 262 900 in Kleinbahnen Obligationen
um 24 500 und in ſämtlichen Gattungen der Emiſſionspapiere
zuſammengenommen um 28708 100 auf 273 759 700
während der NettoVerkauf 31 241 400 betrug. Der Bericht weiſt
darauf hin, daß die Umlaufsziffer der Pfandbriefe ſich der Grenze

zu nähern beginne, an welcher nach den Beſtimmungen des Hypo
thekenbankgeſetzes eine Erhöhung des Aktienkapitals eintreten muß.
Die entſprechenden Beſchlüſſe hierfür ſind in einer früheren
Generalverſammlung bereits gefaßt und haben im Statut der
Bank Aufnahme gefunden. Hiernach werden Aufſichtsrat und
Vorſtand ſeinerzeit das Erforderliche veranlaſſen. Die letzte
Aktienvermehrung hat im Jahre 1897 im Betrage von 3 Millionen
Mark ſtattgefunden. Der bilanzmäßig nachgewieſene Reingewinn
einſchließlich des Vortrages von 180 397,065 C beträgt 2 082 936,92
Mark gegen 1 888 325,01 im Vorjahre, und ſollen hiervon zu
nächſt zurückgeſtellt werden 193 051,90 für Proviſionen, die
ſpäteren Jahren angehören, und 132 028 die der DisagioRück
ſtellung zugeſchrieben werden. Alsdann entfallen 7 Dividende
mit 1 260 000 für die außerordentliche Reſerve 100 000
die BeamtenPenſionsreſerve 30 000 als Tantiè an Aufſichts
rat und Vorſtand 137 647,06 A. Der Reſt von 180 209,96
ſoll als Vortrag für das Jahr 1906 verwendet werden.

m Bei der Deutſchen Militärdienſt und Lebensverſicherungs
Anſtalt a. G. in Hannover waren im Monat Januar 1906 in den
beiden von der Anſtalt betriebenen Geſchäſtszweigen, der Militär
dienſt- Verſicherung und Lebens- Verſicherung (auch
Töchterverſorgung), zu erledigen 808 Anträge über 1 670 800 c.
VerſicherungsKapital. Von Errichtung der Anſtalt (1878) bis Ende
Januar 1906 gingen ein 397 065 Anträge über 558 209 860 Ver
ſicherungsKapftal. Die Auszahlungen an Verſicherungsſumme, Prämien
rückgewähr e. im Laufe des Jahres 1905 betrugen rund 10 000 000
die Geſamtauszahlungen ſeit Beſtehen der Anſtalt rund 70 000 000 c
Vermögensbeſtand: 130 Mill. c

landzementwerke mit dem r ementſyndikat iſt
e 7. Febr. Der Vergleich der Wickingſchen Port-

verfekt geworden. Der buchmäßige Verluſt der Wickingſchen Werke be

trägt 280 000 der voriährige Betriebsüberſchuß 630 000 daher
könnte nach reichlichen Abſchreibungen vielleicht noch eine kleine
Dividende zur Ausſchüttung gelangen.

y. Dresden, 7. Februar. Der Auſſichtsrat der Meißner
Porzellanfabrik ſchlägt pro 1905 9 Dividende gegen 10
im Vorjahre vor.

Dresden, 7. Februar. Der Aufſichtsrat der Baumwoll-
ſpinnerei Zwickau ſchlägt pro 1905 wieder 10 Dividende vor,
die Verwaltung der Zwickauer Kammgarnſpinnerei ſchlägt
gleichfalls eine ſolche von 10 wie im Vorjahre vor.

Vom oberſchleſiſchen Roheiſenmarkt. Die Nachfrage nach
Roheiſen iſt, wie der „Bresl. Gen.Anz.“ mitteilen kann, an
dauernd eine ſehr lebhafte, ſo daß Beſtände nirgends vorhanden
ſind. Durch die bereits übernommenen Aufträge ſind die Werke
für die nächſten Wochen vollauf beſchäftigt, neue Beſtellungen können
nur für kleinere Poſten übernommen werden. Jnfolge der hohen
Erzpreiſe gewähren aber die Roheiſenpreiſe nur einen wenig be-
friedigenden Nutzen.

Allgemeine Geſellſchaft für Dieſelmotoren Akt.Geſ.
Augsburg. Das am 31. Dezember 1905 abgelaufene 7. Geſchäfts
jahr hat außer 83 633,10 für verkaufte Lizenzen uſw. einen
Ueberſchuß aus Patenttaxen uſw. ergeben von 151 894,04
Beide Beträge wurden am Patent und BeteiligungsKonto abge-
ſchrieben, welches nunmehr noch mit 684 704,48 A. zu Buch ſteht.
Auf das Aktienkapital von 1500 000 ſind aus den Ueber-
ſchüſſen der früheren Jahre 1000 000 zurückbezahlt, während
weitere 300 000 am 26. März d. J. zur Rückzahlung gelangen.
Dem Berichte des Vorſtandes iſt zu entnehmen, daß ſeitens der aus
führenden Fabriken bisher ca. 2900 Zhylinder mit ca. 130 000
Pferdeſtärken in Ausführung und dem Betriebe übergeben, und daß
die Ausſichten für das laufende Geſchäftsjahr 1906 durchaus
günſtige ſind. Jn letzter Zeit iſt in zahlreichen Blättern unter
der Ueberſchrift „Allgemeine Geſellſchaft für Dieſelmotoren A.G.
Augsburg“ eine Notiz erſchienen, wonach ſich die Unterbilanz der
Geſellſchaft von 589 551 auf 701 296 erhöht habe und ge-
plant ſei, der Generalverſammlung Liquidation in Vorſchlag zu
bringen. Hier liegt eine Verwechſelun g vor mit der „Dieſel-
Motoren Fabrik (Akt.-Geſ.) Augsburg“, welche ihren Betrieb
ſchon im Jahre 1900, d. i. kaum zwei Jahre nach Gründung, wieder
einſtellte. Die „Allgemeine Geſellſchaft für Dieſelmotoren A.G.
Augsburg“ ſteht mit der „Dieſel-Motoren-Fabrik (Akt.-Geſ.)
Augsburg“ nicht im geringſten Zuſammenhang, befaßt ſich über
haupt nicht mit dem Bau von Motoren, ſondern als Rechtsnach-
folgerin des Herrn Jngenieurs R. Dieſel lediglich mit der Ver
äußerung von Patenten und Lizenzen, ſowie Vereinnahmung der
mit den Patentkäufern und Lizenznehmern vereinbarten Taxen;
ihre gegenwärtige Poſition und Ausſichten ſind, wie aus dem Ge-
ſchäftsbericht erſichtlich, durchaus günſtige. Ebenſo zu Unrecht wird
auch die „Vereinigte Maſchinenfabrik Augsburg und Maſchinen-
baugeſellſchaft Nürnberg A.-G.“ (Aktienkapital ca. 10 Millionen
Mark, Reſerven ca. 1216 Millionen Mark, Arbeiter ca. 10 000),
welche ſich mit der Fabrikation der Dieſel-Motoren in großem
Maßſtabe befaßt, in weniger eingeweihten Kreiſen mit der „Dieſel-
Motoren Fabrik (Akt.-Geſ.) Augsburg“ verwechſelt bezw. in Zu-
ſammenhang gebracht.

Kursbericht der Bankfirmen zu Halle a. S. vom 8. Febr.

2ins laut n. liert fürs Kurs

Hallesche conv. 392 96 StadtAnleihe von 1882 4 o 35 99,250
Hallesche 3“2 90 Theater-Anleihe von 1883 /4 u. o 3 99,256
Hallesche 32 90 Stadt- Anleihe von 1886 4 u. o 31 099,256
Hallesche 392 90 StadtAnleihe von 1892 a u. 35 25.256Hallesche 4 90 Stadt- Anleihe unkündbar bis 10061 u. 101,250
Hallesche 4 90 Stadt- Anleihe unkündbar bis 1907 a u. 7 e 4 101,256
Akener 32 90 Stadt- Anleihe u. 35Erfurter 392 90 StadtAnleihe u. o 352 99,500Erturter 4 90 Stadf-Anleite l von 1893 u. o 101,256
Erfurter 4 90 Stadt-Anleihe von 1901 u. 10 u 101.256Halberstödter 392 90 Stadi- Anleibe verschied. 35 98,500
Haumburger 32 96 Stadt-Anſeihe u. 7 332 98,506Zerbster 392 90 StadtAnleihe a u. 3 98,506Landschaftliche 392 90 Zentral-Pfandhbriefe m u. 5332 99,50B
Sächslsche 4 90 landschattliche Pfandbriete U u. 7 4 103,000öchsische 3 9 landschaftliche Pfandbriefe u. 3 99,406
Sächsische 3 90 landschaftliche Pfandbriefe u. 3 87,006
Söchsische 392 90 Provinzial- Anleihe verschigd 33 9385,756

32 9 Oblig. (Bretl.-Nebra) u. 392998,5006Ammendorfer Papierfabrik 4 90 Anſeihe u. 4 1101,200
Bernburger NMaschinenfabrik Anleihe räckzahlbar

103 e 452 101,506Bruckdorf-Nietlebener Berghau-Verein 4 90 Tel-
zchuldverschreibungen unkündbar bis 1910 1 u. o 84 1101,006

Cröllwitzer Papierfabrik, 490 Hypoth. Anleihe r. 101256
kilenburger Kattun-Manuf. 492 90 A. r. 102 90 u. o 45 102 750kisenacher anmagmnzpinnerei 472 9 Abligat.

rüciz. mit 102 96 /4 u. o 45 102,256Fabrik landw. Maschinen F. Ummermann 4 Co.,

Arb. 470 Tellschuldv. rückz. mit 108 90 u. 10 101,500Grube Glüchauf 452 90 Obligationen W u. 641100,606
Halle-Hettstedter 892 90 Eb. 0bl. u. 0 8 95,506Halle-Hettstedter 4“2 90 Eb. b. u. 811 102,256Hallesche Stradenbahn 4 90 b. m u. 4 101006Körbisdorfer Zuckerfabrik 4 90 u. 14 100,756Kyffhöuserbütte Hypoth. Anleihe I u. i 4 1100,7650Haumdurger Braunkohlen ab. Hypoth. An. V. 101.00
Schslsch-Thür. Braunkohbl.-Verw. 41 90 Schuldr. u. 4 1101,006
Sächsisch- Thür. Braunk.-Verw. II. Anl. rückr. 10290 u. 4 101,600
Waldauer Braunkohlen 4 90 rückz, 102 90 4 u. o 4 102,000
Waldauer Braunkohlen 1902 4 90 rückz. 100 90 n. o m 14 101,006
Werschen-Welfent. Braunt, 4 96 Anfeſhe v. 1890 1 u. 4 1100,506
Werschen-Weihenf. Braunt. 4 90 Anſeihe v. 1898 4 1100,506
Perschen-Weibent. Braun 4 90 Anleibe v. 19021 u. l101,256Teſtzer Paraff, u. Folsröſfabrit Anleſte

Hallesche Bankverein- Aktien 71 R 4 167,000Spar- und Vorschuöbani-Aktlen 2 4 57,006Ammendorfer Paplerfabrik-Aktfen 177 12 15 4 1277,0006
Ammendorfer Papferfabrik junge Aktien 7 4 1 263,006Bernburger Maschinenfabrik-Aktien 9 7 1 4 *7(13lwirar Papiertabrik-Aktien 77 12 15 4 263,006önnerner NMaſzfabrik. Aktien 16 11 10 4 130,006Dörstewita-Rattmannsdorfer Braunk.-Ind.-Axtien 7 25 252 4 54,80B
Dörstewitz-Rattmapnsdorfen Braunt.-Vorz.-Altien 5 5 4 100,00B
Ellendurger Kottun-Manufaktur-Aktien l 5 432 4 120,75bBfeldschlödchen-Brauere!- Aktien 0 0 4 36,000Glauziger Zucherfabrit-Antien e 10 2 4 121,006Halle-Hettstedter kisenbahn- Aktien lit. A, bis

08 garantiert 392 90 r 35364 98,50 hHallesche Aktien-Bierbrauere- Aktien 0 5 5 4 97,00b6
un Maschinenfabrik- Aktien 18 4 (308,006allesche Strabenbahn- Aktien 4 4 130,00BHallesche Portland-Cementfabrit- Aktien 1 4 1114,506
Hildebrandsche Mühlenwerke-Attlen r 9 9 4 165,006
Körbisdorfer Zuckerfabrik- Aktien 274 8 95 4 137,506
Kyffhäuserhütte Aktien 20 4Landsberger Malzfabrik- Aktien 10 9 4 177,50BMaumburger Braunkohlen- Aktien i 10 11 4 208,00b0
Niembderger Malzfabrit- Aktien 5 5 4 110,00BKlenburger Schloßmälzerei Aktien 5 6 4 102,006Kiebeckzche Montanwerke- Aktien 125 11 4
Sächs.- Thür. Braunkohlen-Sf. Aktien 2 4 I11,60BSächt.-Thör, Braunkohlen-Sf.-Pr.- Aktien Em. W 5
Sächz.- Thür. Braunkoblen-St.-Pr.-Akfien l. m. W 5 4
Waldauer Braunkohlen- Aktien 123 12 4 1246,00 g, dö
Vegelin 4 Hübner- Aktien W 8 149,00Werschen-Weldenfelser Braunkohlen Aktien 14 16 4 277,000
eltrer Marchinenfabrik- Aktien 7 7 4zer Peraffin- und Soſaröfabrik-Antſen 9 I10 4 168,006
r h ar in wig-im n 43 15 2 4 165,506-Nletlebener Bergbau-Vereinz-Kuxg ohne Linzen o.all. Konzolid, Pfannerschaftz- Kux 430,000

e Kurse der mit bezeichneten Papiere verztehen ich in Mark für ein Stüc.

Konkursſachen, Zablungseinſtellungen ze,
Ehefrau des Arbeiters David Gutenhahn, Minna geb

Krämer, Jnhaberin eines Porzellan und Tonwarengeſchäſts in Aſchers
leben. Handelsmann Hermann Paul Kurt Lorz in Brand i. Sa.
Glaſermeiſter Ernſt Otto Richter in Chemnitz. Kaufmann Jſidor
Mannes in Chemnitz. Kaufmann (Buchdruckerei) Johann Karl
Hermann Geppert in Dresden. Gaſtwirt Heinrich Winter in
Dankenſen bei Salzwedel. Hotelpächter Karl Adolf Schubert in
Adorf i. Vogtl. Kaufmann Hugo Arthur Otto Prauſe in Meißen.
Kommanditgeſellſchaft Zimmermann Co. in Liquidation in
Reichenbach i. Vogtl. Handelsmann Max Otio Wenzel in Löbau
i. Sa. Kaufmann Max Heymann in Magdebura.
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daherllei BViehmärkte. iazi lünſt; :sr: xwe Magerviehhof in Friedrichsfelde. (Amtlicher Marktbericht.) leidlich be Von Bahnen Prinz HeinrichBahn recht feſt. Schiffahrts
ner Schweine und Ferkelmarkt am Mittwoch, 7. Febr. Auftrieb hat, Haf uf bie r, da das Angebot nachgelaſſen aktien konnten ihren Kursſtand nicht voll behaupten. Zu
10 4786 Schweine und 1698 Ferkel. Verlauf des Marktes: flottes h nordruſſiſche Offerten ſchwächer. Beginn der zweiten Börſenſtunde Banken unverändert;4 Geſchäft, Läufer und Ferkel höherre Preiſe. Es wurden gezahlt Mais und Rüböl wenig verändert. etwas ſchwächer lagen Dresdener Bank. Fonds preishaltend,
o l l im Engroshandel für Läuferſchweine: 6—-7 Monate alt 47—69 Wer zen per Mai 187,50 c. Juli 188,50 Sept. A. Schiffahrtsaktie 6 tet. Tägl. G z BReo,3-—5 Monate alt 36—46 Ferkel: R n behauptet. Tägl. Geld 3 Proz. Bei Ve-vor 372 Ferkel: mindeſtens 8 Wochen alt 25 og gen per Mai 170,50 Juli 170,25 Sept. richtsabgang ſehr ſtill, Banken iſt uhlögt bis 35 unter 8 Wochen alt 20— 24 Hafer per Mai 160.50 Juli 162,00 e treeimäkig r zumeiſt ſchwankend, Montan-

Deptford, 7. Febr. Zutrieb zum heutigen Viehmarkt: Mais per Mai 128,75 Juli 130,00 werte unregelmäßig, Fonds unverändert, Bahnen und
nach 990 Rinder. Bezahlt ward für Rinder Amerikaner prima 4 sh. bis Rüböl per Mai 51,50 Oktober 52,80 c. Schiffahrtsaktien ſtill. PrivatDiskont 396 Proz.

an 4 sh. 2 d., ſekunda 3 sh. 10 d. bis 3 sh. 11 d. für je 8 Pfund. 77gden Woher Nomchen Börſe von Berlin vom 8. Februar. Preisnotierungen für Kuxe vom 8. Fepruar.
en Kalle a. T See er r Witgetet (Eigener Drahtbericht der Halleſchen Zeitung. Mitgeteilt von der Filiale derS a. S., 8. r. Butter. itgeteilt von Die Spekulati i Magdeburger tohen Gebrüder Rößler, Butterabſatzſtelle von Molkereien der Provinz und die Keil beo e e Zurückhaltung, Ser Frivat- Bank alle a. S.
be Sachſen und der angrenzenden Staaten zu Halle a. S.) Nach de vor r e eſſen bei Beginn gar keine n geä r anallen Sorten Molkereibutter, auch für ältere geſtandene Ware, machte er nur geringfügige Veränderungen gegen geſtern. Eine Agler-Attien volle 120 Cünfher:hel! De 2025
Ge. ſich ein lebhafter Bedorf bemerkbar. Der Markt behielt ſeine ſleigende beſondere Tendenz kam auf keinem Gebiete zum Ausdruck. i 2590 Tag Riß hannor, el unten
n Tendenz bei Erſt im weiteren Verlaufe fanden der eine Abſchwächung auf Jierenenhail 9850 dooo a merdecz l b
nen usgeſucht feinſte geſalzene Mollereibutter 118 121 dem amerikaniſchen Eiſenmarkte anzeigende Bericht des e en e fedvigehurg

S T eldburg 88 995bge II bo i i er a n das neue ruſſiſche Geſetz über die Be- Elnadetall-Abne e vie kann Rn euer i zig 40 10700 emano i. 50 118in Tonnen von ea. 100 Pf. und Küben von a. vo n r r Ceninn 1950 2000 Marnani i s s
ber zelnen Gebieten Desdemonz 5400 5475 Johanna:holj 7000 7050ren Tage Tarſreerict ger e hatte die allgemeine Wirkung einer e o r oeae twericht aus den Landwirtſchaftskammern für die Provinz Sachſen ſind z S der Geſchäftstätigkeit. Von Banken e. a en lo und das Herzogtum Anhalt über tatſächlich erzielte Getreidepreiſe rer T als niedriger zu nennen, während tn enai i 850 n.
daß am 8. Februar 1806. Deutſche Bank etwas anzog. Ruſſiſche Anleihe von 1992 n r o 1784 Jchieterraute 1675 1725haus ſrelt rre T n ſnhn er und erholte ſich nach vorübergehender Ab Lremneneg von Mann. e le lre ro ogramm ächung wiede Tei Fiſen i t Tendenz Die Kurse sind mei h h i.inter Kreis Weizen Roggen ſ Gerſte Hafer Erbſen g wieder zum eil. Eiſen und Hüttenwerte ge Art in r 7 dehauptet and wirkt die Belürchtung betretts Nichtzustandekommens
l.-G. mt, t mr m ehe zumeiſt einen Teil der Ermäßigung zurück. Recht beder gute Meinung erhielt ſich für hüTer Tao u gls 7 g erhielt ſich für Bochumer und Laurahütte.
g zu r r 16,80 18,20 16,70 17,70 17,30 20,20 e h8 Stendal, Sta „00--17, „80--16,40 16,00--16,60 16,60--17, 5 m zeſel n e e n e e u J Kursnotierungen der Berliner Bärse vom 8. Februar, 2 Uhr nachmittagstrieb Jerichow 60--17,20 16.50- 16,802 165,00- 17,00 16,00--17, se Delitzſch S S 17,00 v 17 Der aus führlſehe Korerettel erscheint Pisenbahn-Aktien. Consolidation Shalke 410,50b6 Phönix Berqw. 20900G S nis 16,20-17,80 16,70 16,008 14,30 15,70 14,50- 15,506 24,00-26,00 in der Früh-Ausgabe- ſſeſſe ſeiſnſeg 75 h 112256 Rhein ne 310.0066.-G. De S 17,00 2 e 27 röllwitrer Papierfabrik 262.600 n Sia 20325veſ.) gerbſt 1740 16017, o 1630 17601 Wechsel-Kurse. e e e 18890 r e. 225ber Zalle, Stadt 16,66-—-17,30 16,00 16,00 17,00--18,70 17,10-—18,00 Wriraldickent 81/390. e ääää5n e Deufsch-Amer. Werkzeug Konmbether kühne 233.00na Saalkreis 16,50-16,90 16,50--16,70 16,40-—-17,10 17,00 17,50 2735- 773 Fr e Cresse berliner Lirabendain 196.25 alen len. e 333 39 äonner braunbedien 210.90
Ver Merſeburg, Stadt 17,30—-17,70 1680-1700 1050-1800 1800- 2000 26005 2400 Gut e en en h e rNaumburg 16,40 17,(09 16,30 16,809 16,00 18,009 16,00 17,000 Italien e 81.40 ult. 25.406B Dennerzmorck- Hütte konv. 258, 0066 a. v g r 125z der Edartsverga 17,00- 17,60 16,80--17,20 18,00—-18,60 16,40.-16,80 20,00- 26,00 Ropendegen u e 17320 Honmönder ünion i. C. 2230 gaſſne Sairungen i 256
axen; Mansf. Gebirgskr. S 17,3076 18,001 crcbo T. 20 48 n aräbahn Dorimünder Union lit. D. 10650 ine M.. daGe Querfurt 17,00 17,00 18,00 S S wo vinn 41970 G h 50 Dynamit-Trust 18080 Saalber ürab 93.000Vallenſtedt S 17,30 2 u e und 89.00 küeoburger Köſen 178008 de 7 t Wwird Vernburg 16,50-18,00 16,00--17,20 17,00 19,00 16,00-—18,00 20,00-24,00 Schweine 61.25 lceinetche kheen e 134,60 Gniracht. Sergu. 3440006 Schles. üergh. in. 120006

inen 5 1 R 2 fein klektra Dresden 82.5006 Schles. Porti. Tement. 21020ionen Bemer u auhweizen frei Mühle, frei Station Hadmers Gien 85.15 Eisenbahn- Obligationen klextr. Unfern. Lürich. 191,40B Schudent. kieitr. 13150600) leben, 200 Ztr. frei Magdeburg-Friedrichſtadt, in 200 Ztr. Geläsor e kschweller Bergw. 261. 90 Sthaule-nzunt 166.901oßem Ladung, 2720 kg, 600 Kg, unverleſene, verleſene, Naum n 79 Uanthauzen ſeinſgerode. ges giſen pr. bif.: e h e ajeſel burger Getreide-Kommiſſion, 19 150 Ztr., Il 00 Ztr. n 577- 777 D o Trcöyn keril keyni. ne Heu Halberſtadt (Stadt) 6,00 7,00, Stendal (Stadt) 4,80-—5,80, en z Eisenbahn-Prioritäten. Lelzenirch. Berg. St un 807Zu Schweinitz 4,00 6,00, Hall Stadt Amerikanische ofen 4,2875 Georg -Merienhüte 78.60 Fiobv Lit. 8 40 100Schr „00, Halle (Stadt) 6,00--7,00 (Fuhrenpreis) delgische d. s180 Töhm. ſorgtd. boſa rn n 55 obwaszer lit. 3. 401S 5 I ordb. Gold Ohbl. 161, 0. do Pr. 97. Stolberg Tinkh. neue 186. 75Merſeburg (Stadt) 6,00-—6,50, Eckartsberga 5,00--6,50, Bernburg Dnische 11225 Dux-frager do. 32.76 Geselschaft f. elektr. Untern. e6,00--7,00 (Kleeheu), 5,00 6,00 (Wieſenheu), Zerbſt 6,00 7,00 c h r 3 Hesterr. Gold Pr. 10080 Glauriger Zuckerfabrik 122.106 ühale, Cirenn. M. t. 105 25

Jebr. (Wieſenheu), 5,00--6,50 (Grummet). ehe u l S en e Fee. n re e iStroh: Halberſtadt (Stadt) 5,15--5,80 (lang), 4,80--5,20 (kurz), ahenche. o. s81.55 4 90 Hoskau Röte r. 93.50 fennor. zauges. St.- r. 118.258 exenn' t 139 7
ort Stendal (Land) 4,00 (kurz), Stendal (Stadt) 4,80—5,20 (lang), ergrhde a 12 4 e gr. e l c e 6 P ges Mesteiegeiret Aba. 1282.504,00-—-4,80 (kurz), Jerichow I 5,00 4,0 S ussische o. 2 ladikawkas 97 Pr. 86. 50 Harpener Bergbau 216,50 Wesif. Brand 21140ang), 4,00 (kurz), Schweinitz ſdweiter o. 81.86 5 90 Anatolier 1. Pr. 103256 ieri 133.75604,25 (lang), 3,00 (kurz), Halle (Stadt) 5,50 (lang), 4,70——5,0 5 do. 2. Fr n n a e t 124,60„70--5, 27 2. Pr. u. B. 39,90 ittet sah 2653,0066250 (kurz) (Fuhrenpreis), Merſeburg (Stadt) 4,20—-4,50 (lang), 2.60 Deutseche Anleihen, 4 9 m n Tec. 32 Hatpe Cis, o. S. 66,2566350 bis 4,00 (kurz), Eckartsberga 4,00 4,60 (lang), 3,20--4,00 (kur 577 5 Denſeche Reſchz- Anſeihe ſiör 3 e Hemmoor kort2nt 123,506 Gurm-Revier 1154,5065
256 9 g), 3, z), 35 )o Port. kisenb. Obl. 1886. 88,00060 kibernis Bergw.-Ges. Leitzer Haschinentad 18250 r der d e 5,00 (kurz), Deſſau 4,00 bis 3 m. z 3 n h kn ehiand. MNdſen e enrer wearnea ar en rrg250 „50 (kurz), Zerbſt 5,70--6, ang), 4,70-—5,00 A. (kurz). 32 90 Preubische Sia Ableihe. [n01. so W S e h 2 örder St. pr. la e 08.5066 vKartoffeln: Halberſtadt (Stadt) 5,50- 6,00, Stendal (Stadt) 4,00 helle ii4 dobs Sehluss-Kurse n.Tod bis 5,00, Jerichow I 3,60-— 4,00 (Speiſekartoffeln), 2,140 (Fabrik- 317 e Bed. Netz znl. 1904 r. i2 8250 Schiffahrts-Aktien. äahls Porzellan 181.008 enden v
e kartoffeln). Delitzſch 8,70 (Magnum bonum frei Leip.ig), Schweinitz 49, keyer. Heiz in. s los ſendet ſpan. Wo rm3,00—8,50, Halle (Stadt) 4,50——5,00, Merſeburg (Stadt) 4,00 bis ihr 100.20horägeuischet lioyd e Ah See r e e heeehe 15
500 4,60, Eckartsberga 4,20—4,60, Querfurt 4,50, Bernburg 4,00 bis z rn 3 e ſ'ös 3338 am. Axt Rönia Mein ab. ſ266.25 Darmsſäaier Bank. 11980
508 6,00 (Speiſekartoffeln), 2,00--4,00 (Futterkartoffeln), Zerbſt 3,30 bis r 1896 1905 873 ank-Aktien. Körbisdorfer Zuckerfabrik ſi38. 10 Deuische Bank 242.70

5,00 (Speiſekartoffeln), 3,60 (IJnduſtriekartoffeln). 33 Hamburg. rege r 100.10 Tergisch Närt. Elberfeld T 7566 n e S et rer e es
38 Wanne n n d n be ner et e e a re iein: Natſonalbank für Deutschland 1233,75

55 Trockenſchnitzel. e en i e t e e*30 2732 e polud 1022 t e 149. e 5557777 W W e e -2Halle a. S., 8. Febr. Preis pro 100 Kilo 8,30 c. waggon- beniner 1882--55. 100, ob ine e en on200 frei hier bei Bezug von mindeſtens 200 Zentnern. 49 Erfurt 1893, 1901 102,20B Deuische an. 242. 29 v i fatt Bauten o l Boge Reichtanleine

500 r e m e en ſten so n Becrer h 2ChileSalpeter. 7. Februar 1906. r e. e 15230e enden à Ahwente Prjiſ. so Don minätt Unſer h.000 26 o. r. 1015 (103.400 r e r s l Unemter kiren e 2148.75256 10,45 Hamburg loko waggo z o prrger 1875 9900 coihaer n n e a de Möülheim Bergw. 198 50 Konsolidation 40700750 10,62 Magdeburg ggonfrei. z n I ne 10....... äreehn 7-2 Meueg heuer Lergwerk i ſtes260 Februar März 1906: e e e es00 e waggonfrei e ehe baſeſſahtt 164510,62 Magdeburg 29 Wormier Stadt Anſ. 101,100 Henonalbant für Deufschſanö 133800 zen 71. ars -h...----- W. Ho0en' Fard anker kg t606 Tend 27 Obersch]. Kokswerke 155,500 Dynamit-Truct 18060506 en z: feſt. a e än, 57 örenstein à oppel 211'00ctereburger Dishonio- Bann 1655 777777 25 te Pfandbriefe. bier Boden-Kredit-Bank 156,50d0 c e e e e e e e e e e e750 Zuckerberichte. e un r 2nol. Logen krean n cwit e 77 eichsbank 5 90b6 eEl Magdeburg, den 8. Februar. L nnneze Bank f. auzw. Handel 132,80 Kursnotierungen der Leipziger Börse vom 8. Februar, 1 Uhr.
v (Eigener Drahtbericht der Halleſchen Zeitung. nete e n en. 13390. Mlitgeteilt vom Bankhause Paul Schausseil Co., Ha le a. S.
855 Kornzucker excl., von 889 Rend. 7,70 7,85. 3 90 do. do. 99,50 Fchlesischer Bankverein 156.9000006 Nachprodukte excl. 75 0 Rend. 6,05 6,25. Tendenz: ruhig. 8 o do. do. J 87,40 Wiener Bankverein III 144, 60bB 3 MKcagde h 7te 1908 o 456 l n Dividende 1903 04 wo b

G 8,4560 y ypoibel z 17 7 46,7566For W r Faß Ausländisehe Staatspapiere. z t 33 n ine e Agenten6 ryſtallzucker J. mit Sack 5 z 7 rauerei-Aktien. 2 2 leiprig. Stadianleihe 099,808 Sechsſsthe Hod.-Kred. Ant. 7 7.. 1273 J diaffinade mit Sack e Tendenz: ruhig. Chineren 1896 gr. e 102.706 1 do. do. 1904 90,806 t Leipziger Strabendahn 7 713 182,906
o 472 90 do. 1898 gr. 98.50 J Patrenhofer 250 0066 Cröllw. Papierfabr. Odl, 1101,006 Hallesche Straßenbahn 1 42 129,00B06 Gem. Melis mit Sack 3 m 3 ächoltheitz 264. 1 Hall. Siradenbatn öbiig, 101,50b leipaiger kiettr. Sradentdahn 95 912 102,700
8 Rohzuger J. Produkt Tranſito frei an Bord Hamburg. I e e e. r n e i es e ea n Februar 15 906, 16,05B. Mai 16,406, 16 50B. e r enit s 34 z. 18971 103.000 derstew. Ratimannso. 29 212 54700är 16,106G, 16 202 2 5 exikaner gr 0 j Je 0, O. 1902 101,006 d do. Vor 3 5 9950 bv u 2 V luguſt 16.806. 16,90B. 49 Oererraich. Goicrenie Industrie- Papiere 4 Teſiner Peraftin, Obl. 101000 Gnoriger Zucheriahrik d 2 21 el

pril 16,25G, 16,30 B. Tendenz: ſtill. a. 8 pnenienie 101,50 imileſeren fadiſ T r 9 8.8 Arm Ptäbr.. 299,506 hallesche Zuderraftinerie i
FWMberrenie Alien-ües. f. Aniüinfadr. 87360 o d. 103.006 15 20 [155,00d6Hamburg, den 8. Februar. m Miene G e äe:.::- e ler vie ashebotte Adenabri i onv (Eigener Drahtbericht der Halleſchen Zeitung. reellenZuckermarkt. (Vormittagsbericht.) Rüben Rohzucker I. Produkt. I nie hen re u r hee 99,756 1 leipriger kielinzis vent 6 6/10 138.256

ß 2 e e 0 aldan r i 7 169.006n Baſis 88 o Rendement neue Uſance frei an Bord Hamburg. 4 un 1660 84006 ſöhyel r e Königr. Sachs. Anl.-Scheine 1102,700 re alrielr aerait 17
06 per Februar 15,95, Auguſt 16,80. da. 1902 83.,8060 Bergmann Elekir. 413.90 Mansfelder Kuxe 40.4 40. 10626poB März 16,10. Oktober 17,05. Tendenz: behauptet. 34 5 r 1886 99.50 B. Berſ.-Anb. NMaschinenfabr. 231, 90 Aktien. Naumdurger Braunkohlen 10 11 207,006
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deten günſtigen indiſchen Berichten lautete die heutige e len en 40 F r
D r e man 4 D 4 D vu. Bankhaus Paul Schaus l C0 Ha le a 8 Bitter d t j g An- und Verkauf von Wertpapieren, EKinlösung von Coupons, Ver-9 S e 7 e Dell zsech, I lenbur rinsung von Geldeinlagen, Conto-Corrent- u. Wechsel- Verkehr ete-

5 1 Ausſchreibung.ps Amtliche Be kanntmachunge u. j Die Anfertigung bezw. Lieferung von Bekleidungs und Aus- 3San rüſtungsſtücken für die uniformierten ſtädtiſchen PolizeiWacht- 0 u o 4
a jung. meiſter und Sergeanten in Halle a. S. auf das Rechnungsjahr 1906Zur Vermietung der Turnhalle auf dem hieſigen Roßplatze zur

Venntzung als Schanklokal während der am 5. und 6. April, 21. und
22. Juni, 10. und 11. September und 25. und 26. Oktober 1906
J dieſem Platze ſtattfindenden Kram und Viehmärkte haben wir
Termin auf

Dienstag, den 20. Februar 1906, vormittags 10 Uhr
im Kommiſſionszimmer des Ratskellergebäudes Marktplatz 2, II

anberaumt, zu welchem Reflektanten eingeladen werden.
Die Bedingungen werden im Termine bekannt gemacht.
Halle a. S., den 2. Februar 1906. Der Magiſtrat. Staude.

Der Plan über die Errichtung einer oberirdiſchen Telegraphenlinie in Oſendorf liegt be dem h Poſtamt
in Ammendorf Radewell (Saalkreis) aus. [1951

Halle (Saale), 7. Februar 1906.
Kaiſerliche Ober Poſtdirektion. Holfeld.

z t ſoll im Wege der Wettbewerbung kontraktlich vergeben
erden.

Die Lieferung wird vorausſichtlich den Bedarf von 200 Be
amten umfaſſen und erſtreckt ſich auf Waffenröcke, Tuchhoſen, Drell
hoſen, Handſchuhe, Portepees, Achſelſtücke, Umhänge, Säbel, Helme,
Mänte u e Eftück vab

ie Bekleidungsſtücke haben in Farbe und Form genau denbeſtehenden Vorſchriften zu n er z
Angebote auf dieſe Lieferung ſind unter Beifügung von

Proben bis zum 1. März d. Js. an die Bekleidungs- Kommiſſion
der PolizeiExekutiv Beamten hierſelbſt einzureichen. Die anzu
gebenden Preiſe verſtehen ſich frei Geſchäftslokal der unterzeichneten
Kommiſſion.

Halle a. S., den 3. Februar 1906.
Die Bekleidungs-Kommiſſion,

Montag, den 12. Februar er., ſollen auf dem
Burgkemnitzer Forſtrevier (Station der Berlin-Anhalter Bahn
Forſtort Galgenſteich Thonkeuten c. (Bitterfelder Seite):

ca. 300 kieferne Brettſtämme, grünes glattes Holz
vom diesjährigen Einſchlage (Tiſchlerware), ſowie

ea. 1000 kieferne Ban und geringere Brett-
ſtämme und ein Poſten Breunholz

meiſtbietend an Ort und Stelle verſteigert werden.
Zuſammenkunft 9 Uhr vormittags im hieſigen Gaſthofe

1776) Die Forſtverwaltung.
Wehdemann.



Drehbscheiben, Schiebebübnen, Lauf-, Dreh- und Lokomotivkrane und

Felten 8 huilleaume-Cahmeyerwerke A.

enzur Steuerung elektr. betriobener Hebezenge, sowie:

elektr. Antriebe aller Art.

Zweigniederlassung Halle a. S., Lindenstr. 70. (1869

Bekanntmachung.
Die Gewerken der Conſolidierten Halleſchen Pfännerſchaft

laden wir zur diesjährigen
ordentlichen Gewerkenverſammlung

auf Montag, den 26. Februar 1906, mittags 12 Uhrim Hotel zur „Stadt h in Halle a. S. ergebenſt ein.
Gegenſtände der Beſchlußfaſſung werden ſein:

1. Bericht über die Lage der Geſchäfte, den Betrieb und die
Reſultate des Vorjahres.

2. Vorlage der Bilanz wie des Reviſionsberichtes pro 1905;
Feſtſetzung der zu verteilenden Ausbeute und Erteilung der
Decharge an die Deputation.

3. Antrag auf Veräußerung des Holzplatzterrains unter Auf-
hebung des Beſchluſſes der Gewerkenverſammlung vom
18. März 1895.
Wahl von Deputationsmitgliedern.

Wahl zweier Reviſoren zur Prüfung der Bücher nebſt den
Belägen und der Bilanz pro 1906.

6. Wahl von Fchiedsrichtern gemäß 8 27 des Statuts.
Wegen der Vertretung der Gewerken durch Bevollmächtigte

C

daß die zur Legitimation dienenden Ausweiſe bis ſpäteſtens zum

17. Februar d. Js. zu Händen unſeres Direktors Zell ein-
gereicht werden müſſen. [1887Halle a. S., den 1. Februar 1906.

Die Deputation
der Conſolidierten Halleſchen Pfännerſchaft

Lehmann. A. LHerzfſeld. Neubauer. Rusche.
Seydlitzsche höhere Mädehenschule,

IKarlistrasse G.
Zehn K'assen. Weiteste Lehrrziele.

Unterstnfe mit beschränkter Unterrichtszeit bei beschränkter
Schülerinnenzahl.

In der ersten Klasse Können junge Mädchen an einzelnen
Fächern teilnehmen,

Anmeldungen nimmt täglich von 11 12 Uhr eutgegen1674) die Vorsteherin Emma Seyalitz.

T Rur kurze Zeit.

An
Leipzigerstrasse 664.

G 300 Oelgemälde berühmter Heister, S.

darunter Werke von Gabriel v. Max, E. Grätzner,
Prof. A. Neogrady, A. H. Schramm, A. Kaufmann.
Lonza Duxa, Tominz Paulns, Oliva, E. Nowak, Emil

Barbarini, Urban ete. etc. [1942
Freie Besichtigung ohne Kaufzwang erbetenl!!!

Königſtädtiſche höhere PrivatMädchenſchule

und Knaben-Vorſchule

Halle, Lindenſtraße 66 und Dryanderſtraße.
Vorſteherin: Luise Staabs. (1152

Pädagogium Allstedt (S.-W.)
nimmt Ostern 06 wiederum Schüler, namentl., auh schwachbefähigte
und strenger Aufsicht bedürfende, z. Vorb. f. d. Einj. Freiw. Prüfg.und dis oberen Kiassen höherer Schulen auf. Näheres durch

Kuratorium und Schulleitung. [990

S

Landwirt, 21 re 3 Jahre in
väterlicher Wirtſchaft tätig,zum 1. April Stelle als [1963

Polontär
bei gwmilienar ch und 500 Mk.
Penſion. Gefl. Offert. sub Z. t.
528 an die Exped. dieſer Ztg.

0 3Für meiue Tohhter,
x 15 Jahre alt, ſuche in beſſerem
X Haushalt per Frühjahr gegen
Vergütung Stellung, wo die

ſelbe unter Aufſicht der Haus

x
frau ſich als Stütze heran
bilden kann. Familien-An-
ſchluß Bedingung. Gefällige
Offerten unt. B. K. 5424 an

X Rudolf Mosse, Halle.

8 GutsJunges Mädchen, Aas
tochter, 20 Jahre alt, ſucht Stellung
zum März oder April auf einem
Rittergut od. Domäne unt. direkter
t der Hausfrau, um ſich inallen wegen der Landwirtſchaft

u vervollkommnen, bei vollem
Familienanſchluß. Gehalt nach
Uebereinkunft. Offerten zu ſenden
unter Z. m. 521 an die Exped.
dieſer Zeitung. [1850

Für meine jetzt 17 Jahre alte
Tochter, welche in der Wirtſchaft
ſchon einige Erfahrung beſitzt,
ſuche ich zur Vervollkommnunam liebſten in einer Wirtſchaſt

von mittlerem Umfange ohne gegen-
ſeitige Vergütung eine Stelle als
Lehrling. Familien- Anſchluß
Bedingung. Antritt kann jeder-
zeit erfolgen. Offerten unter
Z. V. 530 an die Exped. d. Ztg.

VBermictnugen.

Dorotheeuſtraße 18hochherrſchaftl. III. Tiage an

kinderloſee Ehepaar zu verm.

VerdingunDie Lieferung des im Fechnungs
jahre 1906 erforderlichen Bedarfs

an: Stubenbeſen, Piaſſava-
beſen,Handfegern, Schrubbern,
Pinſeln, Bürſten und Kokos-
abtretern. Termin am
Sonnabend, den 17. d. Mts.,

vormittags 10 Uhr
im Bureau der Verwaltung der
ſtädtiſchen Gas- und Waſſerwerke
zu Halle a. S., Unterplan 12.

Verkaufe, durch den im Jan.
d. Js. erfolgten Tod meiner Frau
gezwungen, baldmöglichſt
ſehr ſchönes

Stadtgut.
Dasſelbe liegt 5 Min. vom Bahn-
hofe, inmitten der Kreisſtadt
Bunzlau. Bunzlau mit ca. 16 000Einwohnern hat Gymnaſium, evg.
Seminar u. höhere Töchterſchule.
Die Größe des Gutes ſind 145Mrg.

guter Acker und 2- u. Zſchürige
Wieſen. Anfragen zu richten an

mein

Deutsche Levante Linie
Levantehaus (Dovenfleth 19).

Hamburg 8.

mit Dampfern der Deutschen Levante Linie „Pera“, „Stambut“, „Galata“

von Hamburg nach dem
19 We J
WeWo

berührend Lissabon, Algier, Tunis, Halta, Athen, Smyrna, Konstantino

Landexcursionen unter Führung des Reisebureaus der Hamburg- Amerika Linie Abfahrt von Hamourg am 31. März, 10. April
und 30. April. Dauer der Seereise Hamburg- Konstantinopel (9 Tage. Preis je nach Lage der Cabine von 325 Mk. an. Preis
der Bahnfahrt Berlin- Hamburg und Konstantinopel-Berlin sowie der sämtlichen Landausflüge incl. Hotelkosten (4 Tage Konstantinopel,

1 Tag Budapest etc.) Mk. 490.

Man verlange ausführliche Prospekte

8, Unter den Linden R i W. Unter

Cenuscreiche, Abwechselung bietende Seerelsen

Reisebureau der Hamburg- Amerika Linie
vormals Carl Stangen s Reise- Bureau

den Linden 8.

[1945

den Beſitzer StlocK, Bunzlau,
Grüner Weg B. 1958
Gut von 80—100 Morgen zu

pachten geſucht. Off.

Kanarienhahn, guter Schläger,
zu verk. Wilhelmſtr. 7, Gartenh. II.

Saatkartoffeln.
Ertragreichſte Speiſe- u. Wirt

ſchaftskartoffeln. Erſte Abſaat von
O Originalſaatgut. „Ella“, bekannte
ertragreiche Speiſekartoffel, 9 Mk.

„Ip to date“, W
Schmiede- Verkauf.

Wirtſchaftskartoffel, die auf allen
Flotte Beſchlag- u. Wagen

Fränflichkeit des Böden die höchſten Erträge gibt,ſchmiede wegen Kränklichkeit des d Mk. (Vorrat 200 Zentner).
Beſitzers bei geringer Anzahlung 44 WirtſchaftsLandstrone kartoffel mit

ſofort zu verkaufen. [1782
Franz Meyer. Cöthen i. A., höchſter Ertragsfähigkeit auf mittel

ß ſchwerem Boden, 12 Mk.“Ludwigſtraße 10. Pr äſid ent Aſcher“ vorzüg-
Pr ima valöfs Luhſteichige Salatkartoffel, wahr

Chevalier -Gerſte Ertrag, 12 Mk. „Ella früh. „Up
to date und „Landskrone“ mittel-

II. Nachzucht vom Original früh. Preiſe per 100 kg ab Leng-
offeriere zur Saat von Domäne feld (Heſſen). Bei Abnahme von

Roſchwitz. [1939
größeren Quantitäten entſprechend

Richard Wagner, u LeBernburg (Saale). Lengfeld (Heſſen).
Valentin Saal V., Gutsbeſ.,

8696969900900006080660608060960900800800
Runkelrübenſamen, Eckendorfer T Ztr. 28 Mk.

524 an die Exped.
[1872

unter Z. p
d. Ztg. erbeten.

2882

ot unter 1 Ztr.Goldgelbe Walzen pro Pfd. 0,30 Mk.
bietet an und garantiert bei Echtheit und Keimfähigkeit e

franz Walther, Gutsbeſtger,
Kleinkugel hei Halle a. S. (1949

690C9990e06088600 e 000e80008800000000800
Sonnabend und Sonntag, den 10.

und 11. Februar ſteht wieder ein Trans
port der beſten 4- u. 5jährigen däniſchen
und holſteiner

ferde
leichten und ſchweren Schlages im Gaſthof zum preuß. Hof
Telephon Nr. 5) unter bekannter Reellität zu ſehr ſo der

Preiſen zum Verkauf. [196

h

Junger Landwirt, welcher
ſeine Lehrzeit beendet hat, findet
zum 1. April als Volontär-Ver-
walter Stellung. Offerten mit
kurzem Lebenslauf erbittet [1905
H. Teutschehein, Rittergut Drögnitz,

Poſt Neiden, Kr. Torgau.
in am. Einj.-Berecht.-ScheinLehrling od. Kl. ein. Mittelſch.

Kl. III einer Realſch. oder eines
Gymnaſiums, Wohnung und Koſt

Weißkohl

auf Abſchluß, Lieferung Herbſt
1906, anzubauen bereit. Gefl.
Offerten bald an die Exped. dieſer
Zeitung unter W. K. O6 erbeten.

Peld- n. Keinbahnen
Georg Otto Schneider,

Leipzig, ptritzſcher (Frei- J im Hauſe, ſuchen [1941
ladebahnhof). 4315. Gebr. Mulertt,e. Kolon.-Waren, Drogen u. ſ. w.
Huülſen-Schlempe
hat abzugeben M. Ha ase,
Stärkefabrik, Langeſtraße 12.

6jähr. Fuchsſtute, elegantes,

Verh. Pferdeknecht
oder Hofmeiſter, welcher einfache
Schmiedearbeiten verrichten kann,
ſucht Rittergut Düppel, Station

(1851

ohbert Albrecht, pferdehäudler,

frommes Wagenpferd, 74, fehler
frei, Preis 1400 Mk.7jähr. br. Wallach, ein und
zweiſp. gefahren, fromm u. fehler
frei, 1,68, Preis 900 Mk.
zuge Z. r. 526 an die Exped.
d. Ztg. erbeten. [1915
Verlaugte Perſonen.

W Jüngere Verwalter o
erhalten 1. April und früher

ute Stellen bei 240 bis 300 Mk.
ehalt durch Wä1Iy

Stellenvermittler, Kl. Ulrichſtr. 3.
m Telephon 2233.
Ein bekanntes Hamburger Sie
a ſucht einen bei der Händler-
W eingeführten und mit

der Branche vertrauten

Vertreter
für den Verkauf von

MineralSchmierölen.
Bewerber, die mit der einſchläg.
Kundſchaft Fühlung haben, wollen

u. Ang. von Referenzen unter
S. 20 an UNaasenstein

4& Vogler A. -G., Hamburg,
wenden. (1938*8 Selbſtändige Wirtſchafterin

für frauenloſen Gutshaushalt in
e Stelle 1. April geſucht durch

Off. „Hohes Gehalt.

Heldrungen.

Wohlunter-richeetes Fräulein
zu Kindern und als Stütze geſucht.

Offerten unter
Z. u. 529 an die Exped. d. Ztg.

Perſonen Angebote.
n

verheirateter Inſpektor,

Anf. 30er, ſtets auf größ. Wirt
ſchaften d. Prov. Sachſen m. Erfolg
tätig geweſen, ſucht per 1. April
dauernde Stellung; langjährige
Be Zeugniſſe ſtehen zur Seite.

fferten unter D. s. 527 an die
Exped. d. Ztg. erbeten. [1923

Verheirateter Oekonomie-
Fnrrgpr ſucht 1. März oder

April dauernde Stellung.Sſerken unt. Z. qu. 525 an die

Exped. d. Ztg. erbeten. [1873
36jähr. verh. Kuhfütterersleute,

Mann und Frau tüchtige Melker,
kinderlos, in einer Stelle 10 Jahre
d
urch Willy Kühn, Stellen-

vermittler, Kl. Ulrichſtraße 3.Tel ephon 2233. [1960

Vorſchuitter

ſuchen 1. April Stelle

Frieſenſtraße 20, II.Wohnung, 4 St., h Bad,
650 Mk. ſof. od. 1. April zu verm.
Näh. b. Hausm. od. Deſſauerſtr. 2.

Har erſte halbe Etage,S 3 5 Zimmer, Küche,
Mädchenkammer, Wauaſſerkloſett,
Boden, Keller u. Torfgelaß, Garten
benutzung, per 1. April zu ver-
mieten. Näheres daſelbſt bei

1959] Otto Vogler.
Herrſchaftliche II. Etage,
5 Zimm. u. Zubeh., Pr. 700 Mk.
p. 1./4. 06 zu verm. Geiſtſtr. 35.

Geldverkehr.
210 000 Taler

Kaſſengelder ſollen zu 4 auf
gute Acker-Hypotheken auch zur
II. Stelle bis des Wertes
unkündbar ausgeliehen werdendurch Bantgeſchaſt (719

Wilhelm Goecke,Halle a. S., Deſſauerſtr. 6 b.

Mehrere gute [1533zweite Hyp etheben
ſofort, 1. April, pp Juli

1. Okt. geſucht. Off. unter R. F.
4211 an Rudolf Mosse. Halle S.
7-8000 Mk zur II. Hypothek

hinter 33000 Mk.
auf neuerbautes Grundſtück ſofort
oder ſpäter geſucht. Mietsertrag
2860 Mk. Off. unter B. k. 4194
an Rudolf Mosse, Brüderſtraße.

Pankhbarkeft
ingt mich, rn u. unentgeltrichhaie, ßriit- und Cungen-

jeſdenden jeglicher Art mitzu
teilen, wie ich durch ein einfaches,biülaet v erfolgreiches Natur-
rodu on meinem qualvollLeiden befreit worden biſt len
Lehrer Baumgartl in Krammel

bei Auſſig (Elbe).

Se ſaftreiche Apfelſinen Süne ſaftreiche Apfelſinen,

Dutzend 50, 60 und 70ff. Zitronen, Dtzd. 40 u. 50
Knackmandeln Pfd. 1,20
Traubenroſinen Pfd. 1,20
Walnüſſe Pfd. 30 und 40 H,
Haſelnüſſe Pfd. 40 und 505,
Datteln Pfd. 289, feine Tafel
Datteln Pfd. 80 Feigen
Pfd. 285, feine Tafel-FeiPfd. 70 Ring- Aepfel Kſr
60 Aprikoſen Pfd. 70Pflaumen Pfd. 50 5. los

H. Rick Nehf.,Gr. Ulrichſtr 39. Tel. 2307,

Wir ſuchen für unſere
x I10Ojähr. Tochter ein gleich-
X altriges Mädchen zur Mit-
X erziehung Oſtern in Penſion
zu nehmen. Off. unt. R. f.

5420 an Rud. Mosse, Halle S.

Vorber.- Anstalt
Gr. Lichterfelde, Holbeinstr. 67,

V. Major a. D. Bendler.
Staatl. konzess. Mit best. Erfolg
über I Jahr wirkend. Eig. Villen
i. gross. Gart. Zentralh., Gas,elektr. L., Wasserl. internat,
Vorb. auf Fähnr.-, Prima-, Einj.-,Seekad -Exam. Lehr.: Profess. u.

Akademik. Eint. stets. [303
Rechtskundig. Mitarbeiter
an juriſtiſcher Arbeit geſucht. Off.
sub K. 95 poſtlag. Halle.

Famſieinahrigten

Heute früh 5f Uhr entſchlief
nach kurzen Leiden unſere liebe,
gute Mutter, Schwieger und
Großmutter, Frau
Da Reuter geb. Pinbe,

Dies zeigt tiefbetrübt an
Teutſchenthal, d. 7. Febr. 1906.
Jm Namen der Hinterbliebenen

W. Werner.
Beerdigung Sonnabend 3 Uhr.

9
S

Die Beerdigung unseres teuren
Entschlafenen, des Kaufmanns

BVmil Wege
findet am Sonnabend, den
10. d. Mts., nachm. 2 Uhr
von der Kapelle des Nordkfried-
hofes aus statt.
Die Hinterbliebenen.

c

Verlobt: Fräulein Margarete
Güntz mit Herrn Oberlehrer
Hr. pyil. Felix Bock (Plauen).Fräul. Maria Heyden mit Herrn

Leutnant Wilhelm von Hirſch
(Berlin). Fräul. Lydia Roſcher
mit Herrn Regierungsbauführer
Robert Köckritz (Pirna- Dresden

Verehelicht: Herr Ingenieur
Erasme Gillard m. Frl. Frieda
Urban (Chemnitz). Herr Ober-
leutnant Kerber m. Fr. Lore
geb. Pockrandt Rendsburg

Geboren: Ein Sohn: Hrn.Pfarrer W. Prietze e Königerode,

Südharz). Hrn. Rechtsanwalt
Dr. Jaeſſing (Limbach). Hrn.
Oberſtabsarzt Dr. Freymadl
(Wilhelmshaven). Herrn Max
Schmidt (Leipzig-Sellerhauſey).
Hrn. Jngenieur Arthur Pröll
(Langfuhr-Danzig). Hrn. Kurh Rütten (Bad Neuenahr
Eine Tochter: Hrn. Forſt
amtmann Karl Locher Kalm-

bach). Hrn. en Freier-Raduhn
Tarda Hrn. Max Schaeper
(Sülldorf).

Geſtorben: Hr. Geh. Regier
ungsrat z. D. Dr. jur. Max
Hoppe (Blankenburg a. H.)
Kgl. preuß. Hauptmann a.Eduard Fröhlich harten
burg). Hr. Medizinalrat Prof.
Dr. Adolf Guſſerow (Berlin).
Hr. Friedrich Richter (Werns-
dorf). Hr. Generalmajor z. D.
Alfred von Fiedler (Naumburga. S.). Hr. Elandesbeamte
Friedrich Becker (Hachelbich)
Hr. Kaufmann Anton Brückner
(Leipzig). Hr. Horſt v. Brünned
Hr. r hermeiſter Emil Ditt
mann (Magdeburg). Fr. Amelie
Lima geb. von Sanders (Leob-
ſchütz). Fr. Henriette Hahmann
geb. Nollau (Torgau). Fr. Ww.
Adelheid Fiſcher geb. Bartſch
(Wittenberg). Fr. S. Donath

meiner geliebten Mutter ſage

Creuma- [1962
zrau Anna Fieckinger, Stellenn Kl. Ulrichſtraße 9.

Stellung mit jeder Anz. h Leute.

A. Krierke, Berkenwerder, Neum.

geb. Elze (Deſſau).

Dankſagung.
Für die Beweiſe herzlichſter Teilnahme beim Heimgange

ich meinen innigſten Dank.
Stumsdorf, den 8. Februar 1906.

Helene HädickKe-

jähr
aber
gela

von
biele
Prä
Reic
Bor:
und
im
Land
Präſ
Reich
Land

ſchaf
Tube
erzeu
Behr
nicht

geb.

Jnf.
die H
1. Fe
Haup
zu L
rechte

am
Eliſab
Oberſ
am 1
Felda:

in N
Rücken

zu Ve
Regim
hoop

dem S
v. Lön
Gräfin
beide
hatte t

hörte
Jngent
Feſtun
der Ar

palais
wohnt

v

und Bö
den bei
herzog i

m

ſchußberi

Erklä
geſetze
Entwürf
Maſſeng

zu dem
Zollgebie

2

oſtafr
„Zivilve:
der Mil
verwaltu
wurde di

Die
Beratung

des Abg.
erklärt.

die in Ki
die grund
lichen auf

Verhandli
eit in A

dei der V

5 Sch
Mitte

die Erhöth

Die
Donnersto


	Hallesche Zeitung
	Jahr
	Monat
	Tag
	Nr. 65.
	 - 
	 - 
	 - 
	 - 
	 - 
	 - 
	 - 
	 - 






